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Bamberg. Der Ebracher Musiksommer startet mit dem traditionellen Sinfonischen Karneval in seine neue 
Saison 2022. Gerd Schaller und das Festspielorchester des Ebracher Musiksommers, die Philharmonie Festiva, 
laden am 13. Februar 2022 zu einem sinfonischen Maskenzug ein. Auf dem Programm der beiden Konzerte 
um 15 Uhr und um 18 Uhr im Joseph-Keilberth-Saal der Konzerthalle Bamberg steht fürwahr ein Feuerwerk 
spritziger Melodien. Einen heiteren sinfonischen Maskenzug versprechen berühmte Werke wie die Ouvertüre 
zu „Die Fledermaus“, die Schnellpolka „Leichtes Blut“ und der grandiose „Kaiserwalzer“ von Johann Strauß. 
Aber auch dessen Bruder Eduard ist mit von der Partie. Musikalische Leckerbissen wie die „Leichte Kavalle-
rie“ von Franz von Suppé, der anmutige Walzer „Hereinspaziert!“ von Carl Michael Ziehrer oder auch dessen 
„Fächerpoloniase“ lassen das Herz der Liebhaber der sogenannten leichten Muße höherschlagen. Aber auch 
Raritäten wie die „Donausagen“ von Julius Fucík, der auch als der „tschechische Strauß“ bezeichnet wird, 
gilt es neben weiteren musikalischen Überraschungen zu entdecken. Weitere Informationen und Karten beim 
Ebracher Musiksommer, Tel. 09552/5904-99910, E-Mail: info@ebracher-musiksommer.de, www.ebracher-
musiksommer.de  Foto: Mile Cindric

Sonntag, 13. Februar in der Konzerthalle Bamberg
Sinfonischer Karneval des Ebracher Musiksommers

Online-Seminar
Gedenken und 
Trauer im Netz
Wie das Internet unsere 
Trauerkultur beeinfl usst
Bamberg. In diesem spannenden 
Online-Seminar am Mittwoch, 
16. Februar 2022 um 9 Uhr geht 
es um den Zusammenhang von 
Trauer und Digitalisierung, gibt es 
seriöse Trauerangebote im Netz? 
Oder welche Rollen spielen soziale 
Netzwerke wie Facebook dabei? 
Die Medienwissenschaftlerin 
Sabine Landes stellt verschiedene 
Ausdrucksformen und Möglich-
keiten von Trauer im Netz vor 
und diskutiert über verschiedene 
Online-Angebote rund um das 
Thema Trauer.
Weiterführende Informationen 
und die Anmeldemöglichkeit 
(Kursnummer O 02) fi nden Inte-
ressierte über die Homepage der 
Hospiz-Akademie Bamberg www.
hospiz-akademie.de oder werktags 
telefonisch unter der Rufnummer 
0951/9550722.
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Aus der Region
Bamberg. Jedes 6. Kind in 
Deutschland kommt aus einer 
suchtbelasteten Familie, also 
aus einer Familie, in der das 
Verlangen nach Alkohol oder 
einer anderen Droge den Alltag 
beherrschen. In der bundesweiten 
COA-Aktionswoche vom 13. bis 
19. Februar 2022 sollen Kinder 
aus suchtbelasteten Familien 
in den Fokus der Öffentlichkeit 
und Medien gerückt werden, 
um auf deren oft sehr belastende 
Lebenswirklichkeit aufmerksam 
zu machen.
Wenn ein oder beide Elternteile 
an einer Suchterkrankung leiden, 
wachsen die Kinder meist in einer 
Atmosphäre von Unsicherheit und 
Angst auf. Auch suchtkranke El-
tern lieben ihre Kinder. Aufgrund 
ihrer Erkrankung sind sie jedoch 
häufi g nicht in der Lage, ihren 
Kindern beständig und zuverlässig 
die Zuwendung und Liebe zu geben, 
welche die Kinder zum gesunden 
Aufwachsen bräuchten. Sucht-
bedingt neigen betroffene Eltern 
häufi g zu Stimmungsschwankun-
gen oder zeigen unberechenbares 
Verhalten. Dies belastet die Kinder 
und kann sie auf Dauer in ihrer 
Entwicklung stark beeinträchtigen. 
Viele Kinder aus suchtbelasteten 
Familien versuchen, ihre Eltern zu 
schützen und hüten das Familien-
geheimnis. Ihr eigenes Leid bleibt 
somit oft unerkannt. Die schwie-
rigen Umstände einer Kindheit 
in einer suchtbelasteten Familie 
können Kinder nachhaltig belasten. 
Neben einem erhöhten Risiko für 
psychische Erkrankungen steigt 
auch die Wahrscheinlichkeit selbst 
eine Suchtstörung zu entwickeln. 
Suchtkranke Eltern wollen gute 
Eltern sein, brauchen dafür aber Un-
terstützung. Durch Vorurteile und 
Stigmatisierung in der Gesellschaft 
fällt es vielen Betroffenen schwer, 
suchtbezogene Hilfe anzunehmen. 
Auch Kinder und Jugendliche aus 
suchtbelasteten Familien werden 
somit häufi g zu spät oder gar nicht 
vom Hilfesystem erreicht. Durch 
die Corona-Pandemie sowie damit 
einhergehende Lockdowns und 
Kontaktbeschränkungen dürfte 
sich dieses Problem noch weiter 
verschärft haben. Für viele Kinder 
aus suchtbelasteten Familien stellen 
Schule, Kindergarten, Aktivitäten 
im Jugendzentrum oder im Sport-
verein wichtige Auszeiten von der 
belastenden Familiensituation dar. 
Viele dieser Möglichkeiten sind in 
den letzten zwei Jahren allerdings 
– zumindest teilweise – weggebro-

chen. Damit fehlen auch Kontakte 
zu potenziellen Vertrauenspersonen, 
welche für Kinder aus suchtbelas-
teten Familien besonders wertvoll 
wären. Durch Homeoffi ce, Kontakt-
beschränkungen und Lockdowns 
stehen viele Familien zusätzlich un-
ter Stress, was bei einigen zu einem 
stärkeren Suchtmittelkonsum und 
zu vermehrten Konfl ikten beiträgt. 
Dementsprechend steigen auch die 
Belastungen mitbetroffener Kinder 
und Jugendlicher.
In Zeiten der Pandemie ist es daher 
umso wichtiger, genau hinzuschau-
en und Eltern, Kindern und Jugend-
lichen Unterstützung anzubieten 
oder Hilfe einzuschalten. Es liegt in 
der Verantwortung jedes Einzelnen, 
aber auch in der Verantwortung 
des professionellen Hilfesystems 
und der politisch Verantwortlichen 
entsprechende Unterstützung zu 
ermöglichen.
Die psychosoziale Beratungsstelle 
(Suchtberatung des SkF Bamberg), 
die Gesundheitsregion plus/Schul-
terschluss und die Beratungsstelle 
für Kinder, Jugendliche und Eltern 
(des Caritasverbandes) sind in Stadt 
und Landkreis Bamberg wichtige 
Ansprechpartner für Betroffene. 

Beratungsangebot
Die Suchtberatung bietet in Bam-
berg und Forchheim kostenlose 
Beratung für von Sucht Betroffene 
und Angehörige an. Termine kön-
nen telefonisch oder per E-Mail 
vereinbart werden. In der offenen 
Sprechstunde werden zudem jeden 
Mittwoch von 8.00 bis 10.00 Uhr 
telefonische Kurztermine ohne 
Voranmeldung angeboten. Weitere 

Infos zum Thema „Kinder aus 
suchtbelasteten Familien“ wird es 
während der Aktionswoche auch 
auf der Facebook-Seite der Sucht-
beratung geben (https://www.
facebook.com/Suchtberatung/).
Die Beratungsstelle für Kinder, 
Jugendliche und Eltern bietet 
Eltern, Kontaktpersonen, Kindern 
und Jugendlichen die Möglichkeit 
zu kostenfreier Beratung nach 
vorheriger Vereinbarung. Zudem 
gibt es ein speziell entwickeltes 
Gruppenprogramm für Kinder 
aus suchtbelasteten Familien. Die 
Gruppe „Wildfang“ ist für Kinder 
von 8 bis 12 Jahren konzipiert und 
startet im April 2022 neu. Anmel-
deschluss ist der 31. März 2022.
Während der Aktionswoche 
können Betroffene zu einer 
kostenfreien und anonymen te-
lefonischen Sprechstunde ohne 

vorherige Terminabsprache zum 
Thema Suchterkrankungen Fragen 
stellen. 
Fragen speziell zum Thema „Sucht 
und Familien“ am Dienstag, 15. 
Februar 2022, von 14.00 bis 15.30 
Uhr unter Tel. 0951/2995749
Ein weiteres Online-Angebot für 
Ratsuchende ist zu fi nden unter 
https://beratung.caritas.de/eltern-
familie/registration?aid=1138.
Schulterschluss ist ein Verbund 
von Vertreter*innen aus dem Erzie-
hungs-, Gesundheits-, Suchthilfe- 
und Jugendhilfesystem und hat zum 
Ziel, den fachlichen Austausch zu 
fördern und die Versorgungssitua-
tion von Kindern und Jugendlichen 
mit suchtkranken Eltern in der Re-
gion Bamberg weiter zu verbessern.

Kontakdaten 
• SkF Bamberg e.V., Suchtberatung 
Bamberg: Tel. 0951/868551, Mail: 
suchtberatung.ba@skf-bamberg.de
Forchheim: Tel. 09191/7362961, 
Mail: suchtberatung.fo@skf-bam-
berg.de

• Caritasverband für die Stadt 
Bamberg und den Landkreis Forch-
heim, Beratungsstelle für Kinder, 
Jugendliche und Eltern Bamberg, 
Tel. 0951/29957-30, Mail: erzie-
hungsberatung.bamberg@caritas-
bamberg-forchheim.de 
OnlineBeratung: https://bera-
tung.caritas.de/eltern-familie/
registration?aid=1138

• Schulterschluss Bamberg, tanja.
setzer@lra-ba-bayern.de
(Kontakt für Kooperationspartner)
Webseite zur Aktionswoche: https://
coa-aktionswoche.de

Aktionswoche für Kinder aus suchtbelasteten Familien vom 13. bis 19. Februar 2022 

„Vergessenen Kindern eine Stimme geben“
Live-Act mit Tanzgarantie 
in der KUFA
Konzert mit 
African Beat Stars

Bamberg. Am Samstag, 12. Feb-
ruar 2022, 20.30 Uhr, fi ndet in der 
Kulturfabrik KUFA ein Konzert mit 
„African Beat Stars“ statt: ein Live-
Act mit Tanzgarantie. Groovender 
Rumba-Rock wechselt sich mit 
stimmungsvollen Balladen ab. Der 
mehrstimmige Gesang in Lingala, 
Suaheli, Französisch und Portu-
giesisch erzählt vom Alltag und 
der Liebe im Kongo und Angola. 
Ein Konzert der African Beat Stars 
verspricht Lebensfreude pur und 
good Vibrations, ganz nach ihrem 
Motto: Come together as one! Karten 
im Vorverkauf gibt es unter www.
bvd-ticket.de. Infos gibt es auch auf 
www.kufa-bamberg.de.

Kolping-Seminar
Vortrag: 
Instagram, TikTok 
und Co
Bamberg. Viele junge Menschen 
nutzen nicht mehr Facebook, son-
dern Instagram und TikTok. Aber 
was können die Plattformen, welche 
Chancen und Risiken beinhalten 
sie? In diesem kostenlosen Vortrag 
am Mittwoch, 23. Februar 2022 
von 18.00 bis 19.30 Uhr lernen 
die Teilnehmer/-innen die beiden 
Internetplattformen näher kennen 
und erfahren die Unterschiede 
z.B. zu Facebook. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung unter 
www.kolpingbildung.de oder Tel. 
0951/519470.

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe

des

STEIGERWALD-KURIERSTEIGERWALD-KURIER
ist am Donnerstag

um 17 Uhr.
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Ökumenische Exerzitien in Steppach und Höchstadt
„Frei“ durch die Fastenzeit
Steppach/Höchstadt. Wer die Fasten- bzw. Passionszeit bewusst nutzen 
will, um seiner inneren Freiheit nachzuspüren, dem möchten die evan-
gelischen Kirchengemeinden Steppach/Pommersfelden/Limbach eine 
Wegbegleitung bieten: Unter dem Titel „Frei“ fi nden von 8. März bis 12. 
April ökumenische Alltags-Exerzitien statt. Die Teilnehmenden treffen 
sich in Steppach immer dienstags um 19 Uhr für anderthalb Stunden 
im Gemeindehaus – gemäß der aktuell gültigen Corona-Bestimmungen 
(momentan 2G plus). Die Leitung der Treffen haben Vikarin Michaela 
Wüst und Kirchenvorsteherin Gabi Sapper inne. Zudem übt jeder für sich 
täglich Zuhause ca. 30 Minuten nach einem Exerzitienbuch. Mitmachen 
können in Steppach oder in Höchstadt natürlich auch Bewohner aus den 
Nachbarorten. In Höchstadt fi nden die Gruppentreffen immer montags 
ebenfalls um 19 Uhr im evangelischen Gemeindehaus statt. Die Teilnahme 
an der gesamten Aktion kostet pro Person sechs Euro (Unkostenbeitrag 
für das Exerzitienbuch). Weitere Informationen und Anmeldung bis 17. 
Februar bei Michaela Wüst, Telefon 09548/5039659 oder per E-Mail an 
michaela.wuest@elkb.de. Der Info-Abend fi ndet am 15. Februar um 19 
Uhr im Gemeindehaus in Steppach statt. 

Bamberg. Wachs ist das universale Material für die Wohnungseinrichtung von 
Bienen. Ob Kinderbettchen für die Brut, Einmachglas für den Honig, Futternapf 
für Pollen oder Ruhecouch für die Bienen – immer wird eine Wachswabe 
gebraucht. Bienen stellen diese im Naturbau, auch Wildbau genannt, selbst 
her. Doch kann den betreuten Völkern mit sogenannten Mittelwänden ein 
praktischer Möbelbausatz geliefert werden, der je nach Bedarf von den 
Bienen entsprechend umgestaltet wird. Wie entsteht so eine Wachsplatte, 
die die meisten vom Kerzenrollen her kennen? Sie lässt sich in der Hobby-
imkerei mittels einer Gießform aus Silikon selbst anfertigen. Dazu braucht 
es neben ein wenig handwerklichem Geschick verschiedene Gerätschaften 
sowie eine physikalische Grundkenntnis des Materialverhaltens von Wachs. 
Imkermeister Reinhold Burger vermittelt dies am Samstag, 12. Februar von 
14 bis 17 Uhr im Workshop Wachsgießen, das sich an Imkerinnen und Imker 
ohne Praxiserfahrung in der Wachsverarbeitung wendet. Infos zu Ort, Kosten 
und Anmeldung unter https://bienen-leben-in-bamberg.de/blib-imkerkurse/
vertiefungsseminare. Das Foto zeigt Bienen auf einer Wachswabe.
 Foto: Reinhold Burger/Bienen-leben-in-bamberg.de

Vertiefungsseminar für Imker und Imkerinnen 
Workshop: Wachsgießen

Solo-Kabarett-Programm am Freitag, 11. Februar 2022
AnneƩ e von Bamberg
in der KUFA
Bamberg. Am Frei-
tag, 11. Februar 2022, 
19.30 Uhr, ist Annette 
von Bamberg mit 
ihrem neuen Solo-
Kabarett-Programm 
„„Über 50 geht’s hei-
ter weiter – jedenfalls 
für Frauen!“ in der 
Kulturfabrik KUFA 
zu Gast. Das Publi-
kum kann sich auf 
eine wilde Mischung 
aus explodierender 
Wortgewalt und treff-
sicherem Humor, 
gepaart mit Sponta-
nität und fröhlichem 
Optimismus freuen. 
Karten gibt es im Vor-
verkauf unter www.
bvd-ticket.de. Infos 
auch auf www.kufa-bamberg.de. Foto: KUFA/Jan Stehli

LESERBRIEF

Mit der Natur achtsam umgehen
Burgebrach. In den Jagdrevieren um Burgebrach, explizit im nördlichen 
Teil, ist es vermehrt zu von Hunden (unangeleint) gerissenen Wildtieren, 
Vermüllung und diversen Abfallentsorgungen gekommen. Vor dem Problem 
stehen nicht nur die Jäger sondern auch Naturnutzer wie Spaziergänger, 
Reiter und Hundebesitzer, die darauf achten, dass es zu einem gelungenen 
Miteinander kommt. Ich appelliere, für mehr Sensibilität und Achtsamkeit, 
denn wir haben nur diese eine Welt.

Xaver Butterhof, Burgebrach
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Burgebrach. Zu einem bemerkens-
werten Ereignis wurde der Trauer-
gottesdienst und die Begräbnisfeier 
für den ehemaligen Burgebracher 
Pfarrer Josef Loskarn. Bereits am 
Vorabend der Beisetzung versam-
melten sich viele Gläubige beim 
Totengebet in der Pfarrkirche St. 
Vitus in Burgebrach, welches die 
Wortgottesdienstleiter Norbert 
Drescher und Heiko Panzer hielten.
Die Pfarrkirche St. Vitus in Burg-
ebrach war beim Requiem – entspre-
chend den Corona-Bedingungen 
– bis auf den letztmöglichen 
Platz gefüllt. Zahlreiche Priester 

und Kurskollegen zogen in das 
Gotteshaus ein. Zelebrant Albert 
Müller, stellv. Dekan des Deka-
nates Bamberg und Ltd. Pfarrer 
im Seelsorgebereich Steigerwald, 
ging auf den Primiz-Spruch des 
Verstorbenen ein: „Betet auch für 
mich, dass Gott meinem Wort die 
Tür öffne, dass ich vom Geheimnis 
Christ sprechen kann, dass ich es 
verkünde, wie es meine Pfl icht ist“ 
(nach Kol 4,3). 

Glaubwürdiger Seelsorger
„Josef“, so Pfarrer Müller, „war 
so ein Mensch, bei dem die Ver-
kündigung und sein eigenes Tun in 
Glauben und Leben im Einklang 
war. Er war ein glaubwürdiger 
Seelsorger. Mensch sein, Christ 
und Priester sein machten für Josef 
keinen Unterschied.“ Er sei sich 
seiner Berufung als Priester bewusst 
gewesen und habe sich immer daran 
erinnert, für wen er diese Berufung 
gelebt habe. Wichtig seien ihm aber 
auch die Besuche bei seiner Fami-
lie und der Austausch mit seinen 
Kurskollegen gewesen.
Die Fürbitten trugen Pfarrgemein-
deratsvorsitzende und Kirchen-
verwaltungsmitglieder vor. Den 
Gottesdienst umrahmten feierlich 
der Gesangverein im Steigerwald 

Beerdigung von Pfarrer i. R. Geistl. Rat Josef Loskarn 

Seelsorgerisch unermüdlich tätig 
und menschlich sehr nahe

Feierlicher Trauerzug zum Friedhof.  Fotos: E. Pieger

und die Kantorin Daniela Kaiser, 
begleitet an der Orgel von Reinhard 
Stadter.
Die Nachrufe für Pfarrer Josef 
Loskarn wurden am aufgebahrten 
Sarg in der Pfarrkirche gesprochen.
Für die Erzdiözese Bamberg ergriff 
Domkapitular Josef Zerndl, ein 
Kurskollege Josefs, das Wort. Es 
gelte Dank zu sagen für das fast 
50jährige priesterliche Wirken. „Im 
Sommer diesen Jahres hätten wir 
unser Goldenes Priesterjubiläum zu-
sammen feiern können“, bemerkte 
Zerndl. Josef Loskarn habe auf viel-
fältige Weise in der Pastoral gewirkt. 
Bei den beliebten Pfarrfahrten sei 
dem nun Verstorbenen ein Anliegen 
gewesen, dass nicht nur der touris-

tische Event und gesellschaftliche 
Veranstaltungen, sondern die Tra-
ditionen des christlichen Lebens 
dazugehörten. Kurskollege Prof. 
Dr. Ottmar Fuchs erinnerte an die 
Begegnungen mit Josef Loskarn, 
den er auch noch kurz vor seinem 
Ableben aufgesucht hatte.

Segensreich
in Burgebrach gewirkt

Erster Bürgermeister Johannes 
Maciejonczyk zeigte auf, dass die 
Nachricht vom Tode Josef Los-
karns tiefe Trauer in Burgebrach 
und Schönbrunn hervorgerufen 
habe. Ein Vierteljahrhundert habe 
Loskarn segensreich hier gewirkt, 
zunächst von 1972 bis 1974 als 
Kaplan, ab 1987 zweiundzwanzig 
Jahre lang als Pfarrer. Er habe mehr 
als eine Generation in den verschie-
densten Altersgruppen geprägt. In 
seiner menschlichen, freundlichen 
Art habe er es verstanden, den Glau-
ben zu vermitteln und den Menschen 
in allen Lebenslagen Seelsorger zu 
sein. Den Jüngsten im Kindergarten 
bis zu den Alten und den Kranken 
im Krankenhaus habe er besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt. „Über-
haupt legte er viel Wert auf persönli-
che Kontakte und Begegnungen. Er 
drängte sich nicht mit lauten Worten 
in den Vordergrund, wir lernten ihn 
als aufmerksamen Zuhörer kennen. 
Er gab stets unkonventionellen und 
pragmatischen Rat fürs Leben“, 
betonte der Bürgermeister. Macie-
jonczyk stellte das gute Miteinander 
in Burgebrach von Kirche und 
politischer Gemeinde heraus. 2009 
sei Josef Loskarn zum Ehrenbürger 
des Marktes Burgebrach ernannt 
worden.
Die große Dankbarkeit der Kir-
chenverwaltungen und Pfarrge-
meinderatsgremien sowie der 
Verantwortlichen der zahlreichen 

Trauergottesdienst mit Ehrengeleit durch die Feuerwehr.
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Beisetzung in der Priestergrabstätte m Burgebracher Friedhof.

Kapellen in den Dörfern und 
aller Gemeindemitglieder sprach 
der Kirchenpfl eger von St. Vitus 
Burgebrach, Georg Bogensperger, 
aus: „Unser Pfarrer war so, wie man 
ihn gebraucht hat: seelsorgerisch 
unermüdlich tätig und menschlich 
sehr nahe.“ 
Er habe sich akribisch um die bau-
lichen Unterhalte der Gotteshäuser 
und deren Ausstattungen geküm-
mert. Regelmäßige Gottesdienst in 
allen Kirchen und Kapellen hätten 
die enge Bindung der Gläubigen 
untereinander und mit ihrem Pfar-
rer bewirkt, sodass ein lebendiges 
Gemeindeleben erblühen konnte. 
Die Fahrten nach Südtirol hätten bei 
jungen Leuten nicht nur den Hori-
zont erweitert, sondern auch tiefe 
Freundschaften vermittelt. Südtirol 
sei aber auch eine Kraftquelle für 
ihn selbst gewesen. Pilgerfahrten ins 
Heilige Land hätten unauslöschliche 
tiefe Eindrücke vom Lande Jesu 
hinterlassen. „Gern gesehen war 
der leutselige Pfarrer bei vielen ge-
sellschaftlichen Veranstaltungen“, 

betonte Bogensperger, der auch für 
die KAB Burgebrach als Präsens 
ein wichtiges Mitglied gewesen sei.
Schließlich sprach Monsigniore 
Wolfgang Witzgall Grüße aus 
Südtirol aus. Die Tratter-Familie, 
vielen Burgebrachern gut bekannt, 
dankte für die vielen Besuche und 
die Zeichen der Freundschaft. Der 
feinfühlige Charakter von Josef 
Loskarn habe ihnen allen gut getan. 
Nach den Gebeten zur Aussegnung 
und dem Gruß an die Gottesmutter 
zog der Trauerzug durch die Straßen 
Burgebrachs. 
Zahlreiche Gläubige, 16 Fahnen-
abordnungen und die zahlreich 
gekommenen Priester begleiteten 
mit der Familie des Verstorbenen 
den Sarg, der von Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr begleitet 
wurde, zum Friedhof. Beim Ab-
senken des Sarges in der dortigen 
Priestergrabstätte senkten sich die 
Fahnen, die „Ebrachtaler Musi-
kanten Burgebrach“ spielten einen 
Choral.
 Georg Bogensperger

Burgebrach (epi). Die zweite Än-
derung des Bebauungsplanes Falk 
und Dippacher Orles I konnte in 
der Sitzung des Marktgemeinderats 
Burgebrach nun als Satzung be-
schlossen werden. Zuvor schilderte 
Dipl.-Ing. Christine Bardin vom 
beauftragten Ing.-Büro König & 
Kühnel, Weitramsdorf, die einge-
gangenen Stellungnahmen während 
der öffentlichen Auslegung. Im 
Wesentlichen ging es um Altlasten 
auf dem Gelände des ehemaligen 
metallverarbeitenden Betriebes. 
Seit 2005 werden Grundwassersa-
nierungen durchgeführt, belastetes 
Erdreich wurde bereits vor 20 Jahren 
ausgetauscht. Ein kürzlich erstelltes 
Gutachten bescheinigte, dass bei 
einer Bebauung kein Gefährdungs-
potential bestehe. Das bestätigten 
auch die Fachbehörden wie Land-
ratsamt und Wasserwirtschaftsamt 
in ihren Stellungnahmen. Nach 
Erschließung dieses Baugebietes 
werden von dem Erschließungsträ-
ger Baurechte für vier Mehrfamili-
enhäuser und 11 Einfamilien-/ bzw. 
Doppelhäuser geschaffen. 
Die eingegangenen Stellungnahmen 
zum Bebauungsplan „Bodenäcker“, 
Mönchsambach, waren großenteils 
unkritisch. Allerdings fordert das 
Landratsamt Bamberg noch eine 
schallschutztechnische Untersu-
chung hinsichtlich der Nähe zur 
Bundesstraße 22, die nun in Auftrag 
gegeben wird.

Zuschussanträge
der Kath. Kirchenstiftungen

Die Kath. Kirchenstiftung St. 
Vitus Burgebrach stellte an den 
Markt Burgebrach einen An-
trag auf Kostenübernahme von 
Berufspraktikanten/-innen für die 
örtlichen Kindertageseinrichtun-
gen. 
Erster Bürgermeister Johannes 
Maciejonczyk informierte den 
Marktgemeinderat darüber, dass es 
derzeit schwierig sei, für die örtli-
chen Kindertagesstätten geeignetes 
Personal zu fi nden. Nun sollen Be-
rufspraktikanten, die im letzten Jahr 
ihrer Ausbildung stehen, eingestellt 
werden, um zum einen den Betrieb 
der KITAs besser aufrechterhalten 
zu können und zum andern, um 
Personal für die Zukunft zu gewin-
nen. Ab September 2022 sind drei 
Berufspraktikanten/-innen vorgese-
hen und in den zwei Folgejahren je 
weitere zwei, die in den drei KITAs 

St. Anna, St. Vitus und St. Otto je 
nach Bedarf eingesetzt werden sol-
len. Die Kosten von jeweils 25.000 
Euro pro Stelle/jährlich belaufen 
sich bis zum Jahr 2025 entsprechend 
auf insgesamt 175.000 Euro. Der 
Marktgemeinderat stimmte dem 
Antrag zu und übernimmt die Bei-
träge nach Abzug anderweitiger 
Fördermöglichkeiten.

Sanierung der Kirche
in Stappenbach

Einem Zuschussantrag der Kath. 
Kirchenstiftung Stappenbach zu den 
Sanierungsmaßnahmen an der Ku-
ratiekirche „Zu den Hl. Schutzen-
geln“ in Stappenbach hat der Markt 
Burgebrach zugestimmt. Bereits 
im Jahr 2016 hatte der Marktge-
meinderat einem Zuschussantrag 
zu den Gesamtkosten von 740.000 
Euro in Höhe von 10% bewilligt. 
Nun wurden für die entstandenen 
Mehrkosten in Höhe von 247.000 
Euroweitere 24.700 Euro beantragt. 

Sanierung der Kirche
in Ampferbach

Der Pfarrkirchenstiftung Ampfer-
bach wurden gemäß Antrag zu den 
bereits gewährten Zuschüssen zur 
Sanierung der Kuratiekirche Kreuz-
auffi ndung in Höhe von 110.000 
Euro weitere Zuschüsse in Höhe 
von insgesamt 17.000 Euro zur Sa-
kristeiausstattung und für ein Pellet-
lager, für die Turm-Innensanierung 
und Sanierungsmaßnahmen und 
Ertüchtigung der Heizungsanlage 
des Pfarrheimes sowie Restaurie-
rung der Kirchenmauer gewährt. 

Digitale Alarmierung
Zur digitalen Alarmierung der 
Freiwilligen Feuerwehren im 
Markt Burgebrach hat der Markt 
Burgebrach insgesamt 117 digitale 
Funkmeldeempfänger beschafft. 
Die Gesamtkosten belaufen sich 
auf rund 62.000 Euro. Im Rahmen 
des Sonderförderprogrammes „Di-
gitalfunk“ sind für 67 förderfähige 
Geräte Zuschüsse vom Freistaat 
Bayern in Höhe von 28.000 Euro 
zu erwarten.

Marktgemeinderat befasste sich
mit zahlreichen Zuschussanträgen

Bauleitplanung
in Burgebrach fortgeführt

Online-Vortrag mit Bildern zum E.T.A. Hoffmann-Jahr
RomanƟ kerinnen
im Bamberger Umland 
Bamberg. Dass die Kulturlandschaft Frankens – und dabei auch des 
Landkreises Bamberg an vielen Stellen besonders schön und speziell als 
romantisch empfunden wird, ist einleuchtend und weithin bekannt. Johann 
Gottfried Herder nannte den Itzgrund in einem Brief 1788 „die schönste 
Gegend von der Welt“. Dass sie jedoch auch mit den Namen einzelner 
Romantikerinnen verbunden ist, dürfte für manche eine neue Erkenntnis 
sein. Insbesondere die Frauengestalten jener Zeit fi nden im Schatten großer 
Männer wie Clemens Brentano, E.T.A. Hoffmann oder Friedrich Schlegel 
bisweilen zu wenig Beachtung. Es wird also Zeit, gerade im Vorfeld des 
Hoffmann-Jahres (E.T.A. Hoffmanns Todestag jährt sich zum 200. Mal), 
sich der Romantikerinnen in Stadt und Landkreis Bamberg zu besinnen.
Termin: Donnerstag, 10. Februar 2022, 19.00 bis 20.30 Uhr. Ohne Gebühr. 
Referent: Andreas Reuß, Schriftsteller (Bamberg). Der Vortrag fi ndet in 
Kooperation mit der KEB Stadt Bamberg statt. Anmeldung unter: www.
vhs-bamberg-land.de/programm/gesellschaft.html/kurs/488-C-6376633

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe des

STEIGERWALD-KURIERSTEIGERWALD-KURIER
ist am Donnerstag um 17 Uhr.
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Burgebrach

Fusspfl ege Sylvia Scharf
Für jeden Kunden halte ich ein desinfi ziertes 

und steril verpacktes Instrument vor!

(Salon Christel), Tel. 0173/3633998
Hauptstr. 29 - Burgebrach

BereitschaŌ spraxis Burgebrach 
informiert
PaƟ enten, die an Infekt-Symptomen (Fieber, Halsschmerzen, Husten, 
Schnupfen, Erbrechen, Durchfall, Geschmacksstörung) leiden, sind 
dringend gebeten, vor Aufsuchen der BereitschaŌ spraxis telefonisch 
einen Termin zu vereinbaren unter Tel. 09546/88888.
In der BereitschaŌ spraxis werden weiterhin keine Corona-Tests 
durchgeführt. PaƟ enten mit Verdacht auf eine Corona-InfekƟ on sind 
aufgerufen, sich an den KV-BereitschaŌ sdienst mit der Nummer 116 
117 oder an ihren Hausarzt bzw. HausärzƟ n zu wenden.
Für PaƟ enten ohne oben genannte Infekt-Symptome gelten folgende 
Öff nungszeiten: 
• MiƩ woch, 17.00 bis 18.30 Uhr. 
• Freitag, 18.00 bis 19.30 Uhr.
•  Samstag/Sonntag und Feiertage, 9.00 bis 11.30 Uhr und 16.00 bis 

18.30 Uhr.
Eine Voranmeldung ist nicht notwendig!
BereitschaŌ spraxis Burgebrach
Am Eichelberg 1, 96138 Burgebrach, Tel. 09546/88888

Friseurmeisterin kommt zu Ihnen nach Hause, Tel. 09546/3 111 747

Burgebrach
Gesangverein im Steigerwald Burg-
ebrach – „Der Männerchor für alle“ 
Singstunde jeden Donnerstag um 20 
Uhr im Vereinslokal „Schwanenwirt“. 
Mitsänger und Wiedereinsteiger sind 
herzlich willkommen.

TSV Burgebrach - Abteilung Handball: 
Spiel und Spaß mit dem Ball! Probetrai-
ning in der Windeckhalle Burgebrach, 
immer miƩ wochs von 16 - 17 Uhr, für 
Mädels und Jungs zwischen 5 und 
7 Jahren. Infos bei Stefan Röckelein, 
Tel. 09551/712 oder 0151/61334557.

Aschbach 
Öff nungszeiten der Bücherei Asch-
bach: MiƩ woch von 16-18 Uhr, Frei-
tag von 17.00-18.30 Uhr und Sonntag 
von 10.30 -12.00 Uhr.
BiƩ e vor Besuch der Bücherei die Ein-
lassregeln und das geltende Hygiene-
konzept beachten.
Online kann die Bücherei unter www.
bibkat.de/aschbach besucht werden. 

Aschbach feiert keinen Fasching!
Die VorstandschaŌ en des TSV und 
der FFW in Aschbach haben entschie-
den, die Faschingsveranstaltungen 
wegen der derzeiƟ gen Corona-Lage 
abzusagen.
Über evtl. AlternaƟ vtermine zu ei-
nem späteren Zeitpunkt wird zeitnah 
informiert.

Die Bücherei Aschbach lädt am 13. 2. 22 
um 18 Uhr ein, die Autorin und Kaba-
reƫ  sƟ n BrigiƩ e McNeill aus Neustadt 
a. d. Aisch, auf eine Reise in die Ver-
gangenheit zu begleiten, wenn sie im 
gemäßigten fränkischen Dialekt Kind-
heits- und Jugenderinnerungen aus ih-
ren vier Büchern liest. Tickets zu 8 Euro/
Person können während der Öff nungs-
zeiten in der Bücherei erworben bzw. 
per Mail an buecherei-aschbach@gmx.
de reserviert werden. Die Stückzahl ist 
begrenzt, sodass die Verfügbarkeit an 
der Abendkasse nicht garanƟ ert wer-
den kann. Der Einlass erfolgt ab 17.45 
Uhr (gemäß den gülƟ gen Corona-Be-
sƟ mmungen, aktuell 2G+) im MarƟ n-
Luther-Haus, Heuchelheimer Str. 9 in 
Aschbach. 

Der ökumenische Frauentreff  zur Früh-
stückszeit in Schlüsselfeld triŏ   sich zur 
Fastnacht am 15. 2. 22, 9.00 Uhr, in der 
Pfarrkirche in Schlüsselfeld.

Eine Landesinfo zum „Weltgebetstag 
der Frauen“ fi ndet am 25. 2. 22, 18.30 
Uhr, im Pfarrzentrum in Aschbach staƩ .

Der „Weltgebetstag der Frauen“ fi ndet 
am 4. 3. 22, 18.30 Uhr, in der St.-Mari-
en-Kirche in Aschbach staƩ .

Das Hallenbad hat geöff net: Montag 
bis MiƩ woch von 16.30 - 21.00 Uhr, 
Donnerstag von 16.30 - 21.30 Uhr, 
Freitag von 14.30 - 19.30 Uhr, Sams-
tag von 14.00 - 18.00 Uhr und Sonn-
tag von 9.00 - 12.00 Uhr. 
ZutriƩ  nur unter Beachtung des aktuell 
geltenden Hygienekonzeptes. 

Öff nungszeiten der Bücherei St. Vitus 
Burgebrach: Mi.: 8.30 – 10.00 Uhr und 
16.00 – 18.30 Uhr, Fr.: 10.00 – 12.00 
Uhr und So.: 10.00 – 11.30 Uhr. Für 
einen sicheren Bücherei-Besuch gel-
ten die aktuellen HygienevorschriŌ en.
 
Öff nungszeiten für den Wertstoĭ  of 
Burgebrach (Kapellenfeld 7): Dienstag, 
15 - 17 Uhr, Donnerstag, 16 - 18 Uhr 
und Samstag, 10 - 13 Uhr. Das Anlie-
fern von Wertstoff en zum Wertstoff -
hof außerhalb der Öff nungszeiten bzw. 
das Abladen vor dem Eingang ist nicht 
gestaƩ et.

Der Schützenverein Burgebrach bietet 
ein zweites Lichtpunktgewehr zum Trai-
ning sowie moderne LuŌ gewehre für 
ältere Schüler/Jugendliche an. 
Das Training für Kinder und Jugendli-
che (ab 6 Jahren) fi ndet jeden Montag 
von 18.00 Uhr - 19.30 Uhr im Schützen-
haus Burgebrach (Falkweg 43) staƩ . 
Kostenloses Probetraining ist jeder-
zeit möglich.

Burgebrach
Willkommen im Märchenland! Tretet 
ein und löst die Rätsel. Welche Mär-
chen erkennt ihr?
Noch bis 27. 2. 22 liegen in der Bü-
cherei zu den gewohnten Öff nungs-
zeiten Teilnahmescheine aus, auf des-
sen Rückseite darf ein Bild gemalt wer-
den (Ich als Märchengestalt) oder be-
sucht die Bücherei einfach verkleidet.
Veranstaltungsort: Öff entliche Büche-
rei St. Vitus, Hauptstr. 11a, 96138 Bur-
gebrach.

Die Schützenjugend Burgebrach lädt 
am 21. 3. 22 um 17 Uhr zur General-
versammlung der Jugend mit Neuwah-
len im Schützenhaus ein. 

Der Schützenverein Burgebrach lädt 
am 25. 3. 22 zur Generalversamm-
lung mit Neuwahlen um 19.30 Uhr im 
Schützenhaus ein.
Wünsche und Anträge können bis 
18. 3. 22 schriŌ lich eingereicht wer-
den beim 1. Vorstand Herbert Nitsch-
ke oder auch per e-Mail an: herbert.
nitschke@gmx.de

Burghaslach
Der Reservistenverein Rimbachgrund/ 
Burghaslach triŏ   sich jeden letzten 
Dienstag im Monat um 20 Uhr zum In-
formaƟ onsabend im Vereinslokal „Mel-
bers Schoppeneck“. 

Kinderfußballtraining (ab 4 Jahren) 
beim TSV Burghaslach, immer montags, 
von 17.20 - 18.45 Uhr, am TSV-Sport-
platz. Info bei Wolfgang Hofmann, Tel. 
0170/8986469.

TSV Burgebrach - Abteilung Handball: 
Training in der Windeckhalle Burge-
brach, immer miƩ wochs von 17.00 - 
18.30 Uhr, für Mädels zwischen 11 
und 13 Jahren.
Infos bei Stefan Röckelein, Tel. 
09551/712 oder 0151/61334557.

Die Öff nungszeiten der Tafel Burg-
ebrach (Grasmannsdorfer Straße 2b) 
sind Dienstag und Freitag von 14.00 - 
15.00 Uhr. Neukunden möchten sich 
bitte mit gültigem Bewilligungsbe-
scheid und einer Kopie des Personal-
ausweises oder Reisepasses, ab 13.30 
Uhr, bei der Leitung melden. ZutriƩ  nur 
unter Beachtung des aktuell geltenden 
Hygienekonzeptes.

AkƟ vclub 60+ Burgebrach: Coronabe-
dingt fi ndet kein „Seniorenfasching“ im 
Kulturraum staƩ . Darum laden Pfarrei 
und Pfarrgemeinderat zu einem „när-
rischen GoƩ esdienst“ zur Faschings-
zeit ein: Am 23. 2. 22 um 14.14 Uhr in 
der Burgebracher Pfarrkirche.
Gerne dürfen alle Senioren ihre Fa-
schingskostüme ausführen und ver-
kleidet kommen.
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Kostenlos zum
Mitnehmen!

Erhältlich
an folgenden Stellen:

BURGHASLACH
- Gemeinde
- Bäckerei Arndt
- Metzgerei Brater
- Melber´s
  Schoppeneck

Schule Schlüsselfeld – im Pfarrzentrum,
Pfarrer-Weißenberger-Straße 1

Schule Höchstadt – im Zwergenland, Hauptstraße 17

Selbstverteidigung für Kinder und Erwachsene.  
Einstieg jederzeit möglich!

Vereinbaren Sie ein kostenloses Probetraining und 
überzeugen Sie sich selbst!

Tel. 0175 / 124 23 39 • markus@selbstverteidigung-kleinlein.de

Jagdverpachtung
Die JagdgenossenschaŌ  Wustviel, Gemeinde Rauhenebrach, Lkr. 
Haßberge (Steigerwald), verpachtet das GemeinschaŌ srevier mit 
499 ha, davon sind ca. 45 % Wald, ab 1.4.2022 für neun Jahre im 
Wege der freihändigen Vergabe. Weitere AuskünŌ e erteilt Ihnen 
der Jagdvorsteher unter der Tel. 09554/1442 nach 19 Uhr. SchriŌ li-
che Angebote sind bis 15.03.2022 beim Jagdvorsteher Adolf Stretz, 
St.- Kilian-Str. 17, 96181 Rauhenebrach, einzureichen.

Ebrach
Die nächsten StammƟ sche der Ebra-
cher Neuen Liste:
• 3. 3. 22, 19.30 Uhr, in der Pizzeria „Tre 
Colori“ in Ebrach.
• 7. 4. 22 im Gasthof „Schwarzer Ad-
ler“ in Großbirkach.

Die Steigerwaldschule – Staatl. Real-
schule Ebrach bietet am 18. 3. 22, ab 
17 Uhr, eine Online-InformaƟ onsver-
anstaltung für Eltern an, die an einem 
ÜbertriƩ  ihrer Kinder in die 5. Klasse 
der Realschule interessiert sind. Auf 
der Homepage der Schule unter www.
steigerwaldschule-ebrach.de können 
sich Interessierte im Vorfeld über die 
Realschule Ebrach informieren, Vi-
deoclips geben einen Überblick über 
die vielfälƟ gen Angebote. Die Steiger-
waldschule zeichnet sich durch ihr na-
turwissenschaŌ liches, wirtschaŌ swis-
senschaŌ liches und fremdsprachliches 
Profi l sowie den sozialen Zweig aus. Die 
Steigerwaldschule bietet die off ene 
Ganztagesbetreuung mit MiƩ agessen, 
Hausaufgabenbetreuung, FreizeitakƟ -
vitäten, abwechslungsreiche Wahlfä-
cher und gezielte Förderungsmöglich-
keiten an. Für die 5. + 6. Jahrgangsstufe 
besteht die Möglichkeit, die Profi lklas-
sen „Forschen“ oder „Sport“ zu wählen. 
In der Veranstaltung am 18. 3. 22 wer-
den gerne noch off ene Fragen beant-
wortet. Der Link zu dieser Fragestunde 
ist ab 15. 3. 22 auf der Homepage zu 
fi nden. Wer Interesse an einer Schul-
hausführung hat, meldet sich biƩ e tele-
fonisch zwecks Terminvereinbarung im 
Sekretariat unter Tel. 09553/9899080.

Burgwindheim
Öff nungszeiten der Bücherei Burg-
windheim: Dienstag 10.00 - 11.30 
Uhr, Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr, Tel. 
09551/9296102 oder auch per e-Mail: 
Buecherei-Burgwindheim@gmx.de
Unter dem Link hƩ ps://burgwind-
heim.spdns.de/kann jede(r) aktive 
Leser(in) auf sein Leserkonto zugrei-
fen, Verlängerungen vornehmen, Me-
dien reservieren oder im Online-Kata-
log stöbern (mit Lesernummer und Ge-
burtsdatum einloggen).

Nachwuchs-Fußballer gesucht! Zum 
Auĩ au einer Bambini-Fußballmann-
schaŌ  werden fußballbegeisterte Kin-
der der Jahrgänge 2017 und älter ge-
sucht. Bei Interesse biƩ e bei Markus 
Bräunig, Tel. 0179/5033330 melden.

Der TSV Burgwindheim lädt zur Frau-
en-Fitness „Querbeet“ ein, jeden Don-
nerstag, von 19-20 Uhr, in der Turnhal-
le. Die verschiedenen Übungen sind so 
konzipiert, dass jede Frau mit ihrem ei-
genen Level einsteigen und sich verbes-
sern kann. Einfach mal vorbeischauen 
und mitschnuppern. BiƩ e aktuelle Co-
rona-Regeln beachten (Impfnachweis 
und eigene TurnmaƩ e mitbringen). 

Kinder- und Jugendtanzen beim TSV 
Burgwindheim. Infos bei Lea Fleisch-
mann, Tel. 0160/5647537 und Lea De-
schner, Tel. 0162/9003145.

Ebrach
Die Bücherei Ebrach hat geöff net. Für 
einen sicheren Bücherei-Besuch gel-
ten die aktuellen HygienevorschriŌ en. 
Öff nungszeiten: Dienstag von 10 - 11 
Uhr und am Freitag von 16 - 18 Uhr.

Aufgrund der Corona-Pandamie kön-
nen aktuell keine VdK-Außensprechta-
ge in Ebrach staƪ  inden. Die OV-Mit-
glieder können sich aber bei dringen-
den Anliegen/Fragen direkt in der 
VdK-KreisgeschäŌ sstelle Bamberg un-
ter Tel. 0951/519350 oder schriŌ lich 
(VdK-KreisgeschäŌ sstelle, Mußstraße 
28, 96047 Bamberg) informieren und 
einen Beratungstermin vereinbaren.

Der CSU-Ortsverband Ebrach lädt ab so-
fort jeden 1. Montag des Monats, ab 19 
Uhr, zum StammƟ sch in den Gasthof 
„Schwarzer Adler“ in Großbirkach ein.
Jede/r interessierte Bürger/in ist herz-
lich eingeladen, mitzudiskuƟ eren.

Die IniƟ aƟ ve Ebracher Schwimmbad 
e.V. lädt zur Mitgliederversammlung 
am 10. 3. 22, 19.30 Uhr, im Gasthof 
„Zum Alten Bahnhof“ in Ebrach ein. Die 
Versammlung fi ndet unter Berücksich-
Ɵ gung der gülƟ gen Coronaregeln staƩ  
(aktuell 2G). Wer wegen der Corona-
regeln nicht teilnehmen kann, meldet 
sich biƩ e bis eine Woche vor der Ver-
sammlung per E-Mail an: antreƩ er.
ebrach@t-online.de oder telefonisch 
unter 09553/1329.

Elsendorf
Die Blaskapelle Elsendorf unternimmt 
vom 1.-3. 7. 22 einen 3-Tages-Ausfl ug 
mit dem Bus zum legendären „Wood-
stock der Blasmusik 2022“ nach Bad 
Füssing.
Programm u.a. mit Stadƞ ührung in Re-
gensburg, 2x Übernachtung/Frühstück 
im Hotel „Mayerhof“, EintriƩ  zum FesƟ -
val-Jubiläum „10 Jahre Woodstock der 
Blasmusik“ mit ShuƩ le-Fahrt, inkl. Ein-
triƩ /Führung durch die längste Burg Eu-
ropas in Burghausen. Kosten: 250 Euro/
Pers. im DZ (EZ: 275 Euro).
Ausführliches Programm und weite-
re Infos bei ChrisƟ ane Mönius, Tel. 
09546/8292 od. 0151/25179931.

Frensdorf
Öff nungszeiten der Frensdorfer Ge-
meindebücherei (Elisabethenstraße 
3): Dienstag von 8.30 - 11.00 Uhr, MiƩ -
woch von 17.00 - 19.00 Uhr und am 
Freitag von 16.00 - 18.00 Uhr. Weite-
re Infos unter Tel. 09502/490264. BiƩ e 
die aktuellen Hygieneregeln beachten.

Die Chorproben der „Klangfarben“ 
Frensdorf fi nden aktuell wegen der ho-
hen Inzidenzwerte nicht staƩ .

Herrnsdorf
Der ASV Herrnsdorf-Schlüsselau lädt 
ein zum Yogilates-Onlinekurs, im-
mer dienstags, von 19.15 - 20.15 
Uhr, mit Trainerin Angie Kern. Für 
den Onlinekurs können sich noch 
Teilnehmer*innen melden.
Anmeldung bei Beate Diller, Tel. 
09502/4114 oder e-Mail: beate.dil-
ler@googlemail.com



Jg. 30 / Nr. 1473www.steigerwald-kurier.de8

Da ist was los ...

IMPRESSUM
Herausgeber:
Steigerwald-Verlag
A. M. Seuling
RedakƟ on und Anzeigen:
V. i. S. d. P. Klaus Seuling
AnschriŌ :
Kellerberg 2, 96138 Burgebrach
Tel. 09546/6070
eMail: info@steigerwald-kurier.de

Bürozeiten:
Montag bis MiƩ woch 8.00 bis 12.30 Uhr 
und 14.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag durchgehend 
von 8.00 bis 17.00 Uhr
Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
RedakƟ onsschluss:
Kleinanzeigen, Veranstaltungshinweise 
und redakƟ onelle Berichte 
Donnerstag, 17.00 Uhr
Anzeigenschluss:
Gewerbliche Anzeigen 
Freitag, 10.00 Uhr
Druck: Main-Post GmbH & Co. KG, 
Würzburg
Vertrieb: Eigenvertrieb
Aufl age: 21 400
Zur Zeit gilt die Anzeigenpreisliste
Nr. 11 vom 1. 1. 2019
Bankverbindungen:
Raiff eisenbank Burgebrach-Stegaurach eG
IBAN: DE96 7706 2014 0000 0106 69
BIC: GENODEF1BGB
Sparkasse Bamberg
IBAN: DE90 7705 0000 0300 1828 96
BIC: BYLADEM1SKB
Für die RichƟ gkeit der Adressen und 
Termine im Veranstaltungskalender 
übernehmen wir keine Gewähr.
Für die mit Namen/Kürzel/Pseudonym 
gekennzeichneten ArƟ kel übernimmt 
der Autor die volle Verantwortung.
Sie geben nicht unbedingt die 
Meinung der RedakƟ on wieder.
Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck, 
VervielfälƟ gung und elektronische 
Speicherung der von uns gestalteten 
Anzeigen und Texte auch auszugsweise, 
nur mit Genehmigung der RedakƟ on.
Der Steigerwald-Kurier erscheint
wöchentlich, kostenlos.

BiƩ e haltet mit uns zusammen

die Hygiene-Maßnahmen ein,

damit die Laden-Öff nungen

auch dauerhaŌ  bleiben!

Prölsdorf

Wir machen Ihre
Steuererklärung.
Beratungsstellenleiterin 
Julia Achtziger

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring 
Deutschland e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)  |  Wir 
erstellen Ihre Steuererklärung – für Mitglieder, 
nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

Halbersdorfer Straße 4
 96181 Prölsdorf

09554 – 92 35 60

julia.achtziger@steuerring.de

www.steuerring.de/achtziger

Neu in
Prölsdorf!

Halbersdorf

Lisberg
Das Vereinsheim des RSV Bavaria Lis-
berg hat wieder geöff net:
Montags, ab 19 Uhr, Kegeltraining.
Donnerstags, ab 20 Uhr, SchaŅ opf.
Sonntags, ab 9.30 Uhr, Frühschoppen.

Die Projektgruppe Kommunal.Kino der 
Gemeinde Lisberg präsenƟ ert einen Va-
lenƟ nstags-Überraschungsfi lm (FSK 6) 
am 14. 2. 22 im Saal des RWL Sport-
heims. EintriƩ  frei.
Einlass: 18.30 Uhr.
Beginn 19.00 Uhr.
Aufgrund der beschränkten Sitzplatzka-
pazität wird um Anmeldung unter kom-
munal-kino-lisberg@gmx.de.
Es gelten die aktuellen Corona-Be-
sƟ mmungen. Unter der E-Mail-Adres-
se kann sich auch gerne für den News-
leƩ er eingetragen werden.

Höchstadt
Young Alligators / Eishockey für Anfän-
ger: Alle Kinder ab 4 Jahre haben bei 
den Young Alligators die Möglichkeit, 
das Eislaufen richƟ g zu lernen. Neuzu-
gänge sind herzlich Willkommen! Unter 
dem MoƩ o „Learn to skate“ geht es bis 
zu dreimal pro Woche aufs Eis. Trainiert 
werden die Kinder von hauptamtlichen 
Trainern und erfahrenen Spielern der 
ersten MannschaŌ . Die Teilnahme ist 
während der Eislaufsaison jederzeit 
möglich. Eine Voranmeldung ist nicht 
erforderlich. Mitzubringen sind Helm 
(z.B. Fahrradhelm), Handschuhe sowie 
Knie- und Ellenbogenschoner.
Trainingszeiten: Dienstag, 15.00 - 16.00 
Uhr und Sonntag, 9.00 bis 10.00 Uhr. 
InformaƟ onen per Mail: nachwuchs@
hoechstadt-alligators.de oder Tel. 
0160/3645261.

Kirchaich
Herzliche Einladung zum GoƩ esdienst 
am Weltgebetstag der Frauen am 4. 3. 
22 in Kirchaich.
Beginn: 19 Uhr.

Mühlhausen
Die Bücherei Mühlhausen hat geöff -
net: MiƩ wochs von 16.00 - 17.30 Uhr, 
freitags von 17.00 - 18.00 Uhr sowie 
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat.
BiƩ e die aktuellen Hygieneregeln be-
achten.

Jugendfußball-Training bei der SpVgg 
Mühlhausen. Seit 2019 ist die SpVgg 
Mühlhausen Teil der Jugendspielge-
meinschaŌ  Sambach/Pommersfelden/
Steppach/ Herrnsdorf. Die SpVgg kann 
dadurch wieder allen jungen Fußbal-
lern von 5 bis 19 Jahren die Möglich-
keit bieten, organisierten Fußball im 
(Heimat)Verein zu spielen.
Alle MannschaŌ en werden von erfah-
renen Trainern und Spielern trainiert. 
Alle Ansprechpartner auch auf der 
Webseite unter:
www.spvgg-muehlhausen.de/jugend

Für die Jüngsten (ab 3 Jahren) bietet 
die SpVgg zudem in Eigenregie die Ball-
schule in Mühlhausen an. Hier steht 
vor allem der Spaß an allererster Stelle.
Nähere Infos auf der Webseite unter 
www.spvgg-muehlhausen.de

Der LauŌ reff  des TV Jahn 07 triŏ   sich 
immer samstags, 15 Uhr, am Sport-
platz in Mühlhausen (ca. 1 Stunde bei 
jedem WeƩ er).
Lauf-Anfänger oder Wiedereinstei-
ger werden gebeten, sich zur bes-
seren Planung bei Georg Geyer (Tel. 
09458/980098 oder 1.Vorstand@
TV.Jahn07.de) zu melden. 

Die Kultur-GemeinschaŌ  Markt Mühl-
hausen bietet MiƩ agessen „to go“ am 
20. 2. 22 von 11.00 – 13.30 Uhr an:
Pilzrahm-Schweinebraten mit Kartof-
felklößen
Rinderroulade „Hausfrauen Art“ mit 
Blaukraut und Kartoff elklößen
Puten-Cordon-bleu mit hausgemach-
tem Kartoff elsalat und BlaƩ salat
Hausgemachte Spinatkäseknödelin 
Steinpilz-Rahmsoße
Vorbestellung bei Jochen Eck täglich 
von 16.00 – 20.00 Uhr (bis 16. 2. 22) 
unter Tel. 09548/981204. BiƩ e Verpa-
ckungsmöglichkeiten mitbringen.

Faschingskrapfen-AkƟ on am 26. 2. 
22. Abholung ab 13 Uhr, Vorbestel-
lung bis 23. 2. 22 bei Jochen Eck Tel. 
09548/981204.
Es kann nur die bestellte Menge abge-
holt werden, biƩ e an Verpackungsma-
terial denken. Weitere Infos auch un-
ter www.kgmm.de

Am 30. 4. 2022 veranstaltet der CVJM 
Mühlhausen zwei Familien-Mitmach-
Konzerte mit dem Kinderliedermacher 
Mike Müllerbauer, um 15.00 Uhr und 
um 17.00 Uhr: „Best of Müllerpower“. 
Infos: cvjm.muehlhausen@gmail.com

Hirschbrunn
Die Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen der Rechtler des Gemein-
dewaldes und Wirtsholz Hirschbrunn 
fi ndet am 25. 2. 22 um 19 Uhr im Feu-
erwehrhaus staƩ .

Priesendorf
Das Schnelltest-Zentrum Priesendorf 
(Schindsgasse 10, Schulturnhalle) – 
auch ohne vorherige Anmeldung – hat 
ab sofort wieder geöff net: Montag, 
MiƩ woch, Freitag: von 18.00 - 19.00 
Uhr und Sonntag, von 9.00 - 10.00 Uhr.

Priesendorf impŌ : Am 15. 2. 22, von 
14 - 18 Uhr, in der Schulturnhalle, 
Schindsgasse 10, 96170 Priesendorf. 
BiƩ e vorab telefonisch einen Termin 
unter Tel. 09549/9897-62 vereinbaren 
oder einfach ohne Anmeldung vorbei-
kommen. BiƩ e unbedingt zum Termin 
mitbringen: Personalausweis/Reise-
pass, Impfpass, Krankenversicherten-
karte, unterzeichneter Anamnesebo-
gen und unterzeichnete Einwilligungs-
erklärung. 
 
Der OGV Priesendorf bietet in Zusam-
menarbeit mit dem Kreisverband Bam-
berg einen Kurs für ObstbaumschniƩ  
an, der an zwei Terminen durchgeführt 
wird: Theorie am Donnerstag, 17. 2. 22, 
18.30 Uhr - 20.30 Uhr; Praxis am Sams-
tag, 19. 2. 22, 13.00 Uhr - 16.00 Uhr; 
Anmeldung (auch für Nichtmitglieder) 
sowie Infos bei 1. Vorsitzenden Man-
fred Dütsch, Tel. 09549/7763.

Michl Müller im Priesendorfer Kaba-
reƩ : Mit seinem Programm „Verrückt 
nach Müller“ gasƟ ert Michl Müller am 
4. 11. 22 um 20 Uhr im Oberaurach-
zentrum Trossenfurt. 
Karten gibt es im Vorverkauf bei leben 
& fi nanzen RAAB, ZIEGRA, KERN OHG. 
Kartenhotline: 09549/981000, beim 
bvd Bamberg, dem Autohaus Heil und 
der Gemeindeverwaltung Oberaurach. 
Weitere InformaƟ onen unter www.
michl-mueller.de 
Achtung: Dies ist die Ersatzveranstal-
tung für die am 5. 12. 20 bzw. 22. 1. 
22 ausgefallene Veranstaltung (bereits 
hierfür erworbene EintriƩ skarten gel-
ten nun für diese).

Neustadt a.d. Aisch
Die BücherTauschBörse des Freiwilli-
genzentrums in der Ansbacher Str. 6 
(2. Stock) ist immer dienstags von 14 - 
16 Uhr unter Beachtung von Hygiene-
vorschriŌ en geöff net. 

Priesendorf
Schießtermine „DIANA“ Neuhausen 
(Im Kulm 18, Priesendorf): Training KK/
GK: Jeden Dienstag von 19-21 Uhr und 
jeden Sonntag von 10-12 Uhr.

Reichmannsdorf
Die Kath. Öff entliche Bücherei Reich-
mannsdorf hat geöff net: Donnerstags 
von 17 - 18 Uhr (nicht in den Schulfe-
rien). Für den Bücherei-Besuch gel-
ten die aktuellen HygienevorschriŌ en.

Sambach
Die Kath. Öff entliche Bücherei Sam-
bach ist am MiƩ woch von 16 - 17 Uhr 
und am Sonntag von 9.30 - 10.30 Uhr 
geöff net. 

Schlüsselfeld
Der Bridgeclub 3FrankenEck Schlüssel-
feld bietet jeden Donnerstag um 18.30 
Uhr ein Online-Bridgeturnier an. Infor-
maƟ on, Unterstützung und Anmeldung 
bei Eva GüƩ ler, Tel. 09546/350.

Das GTF-OrganisaƟ onsteam hat ent-
schieden, die für Anfang Februar 2022 
geplanten GTF-Faschingssitzungen 
aufgrund der aktuellen Corona-Lage 
abzusagen. Die Vorstände des Gesang-
vereins, des TSV und der FFW Schlüs-
selfeld biƩ en dafür um Verständnis.

Der nächste BRK-Blutspendetermin 
fi ndet am 28. 2. 22 von 17.00 - 20.00 
Uhr in der Stadthalle staƩ . BiƩ e un-
bedingt Ausweis und Impfnachweis 
mitbringen.



Veranstaltungen und Termine

Nr. 1473 / Jg. 30 9www.steigerwald-kurier.de

Steppach

Einladung zur off enen Laufrunde!
Mit Stöcken, aber auch ohne! 
Frauen, aber auch Männer! 
Bewegung – draußen! Sauerstoff  
tanken! Licht einfangen! Wohlbefi n-
den spüren! Leute sehen! Abstand 
halten – Coronaregeln beachtend!! 
Maske bis zum Treff punkt, beim Lau-
fen dürfen die Masken abgenommen 
werden. Treff en, jeden Dienstag um 
9.00 Uhr, für alle, die aktiv werden 
wollen. Laufzeit ca. 1 Std. Gemein-
sam macht’s mehr Spaß! 
 Ursula Lebender

Schlüsselfeld
Öff nungszeiten der Bücherei Schlüs-
selfeld: Dienstag von 17.30 - 19.00 Uhr, 
Donnerstag von 16.00 - 18.00 Uhr und 
Sonntag von 10.00 - 11.30 Uhr. 
Die Onleihe www.leo-nord.de ist 24/7 
für ebooks, ePaper und eAudio er-
reichbar. Aktuelle Nachrichten zu Ak-
Ɵ onen und Änderungen auf der Home-
page der Pfarrei sowie auf den Social 
Media Plaƪ  ormen der Bücherei.

Die Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen der Pferdefreunde Schlüs-
selfeld fi ndet am 3. 4. 22 im Bistro bei 
Pizzeria Marija in Schlüsselfeld staƩ . 
Beginn: 19 Uhr.

Die Bücherei hat geöff net: MiƩ woch, 
17.00 - 19.00 Uhr. Sonntag, 10.30 - 
11.30 Uhr und jeden 1. Freitag im Mo-
nat von 10.30 bis 11.30 Uhr. Für einen 
sicheren Bücherei-Besuch gelten die 
aktuellen Hygienestandards.

Schönbrunn
Die Bücherei Schönbrunn hat geöff -
net: Dienstag von 16.30 - 18.00 Uhr 
und Samstag von 13.00 - 14.30 Uhr. 
Ab sofort gilt 2G in der Bücherei: Zu-
gang nur noch für GeimpŌ e & Gene-
sene (zu 2G zugelassen sind ohne Imp-
fung künŌ ig nur Kinder bis 12 Jahre). 
Der amtlichem Nachweis in schriŌ li-
cher Form oder auf dem Smartphone 
(Ausnahme Vorschulkinder und Schü-
ler) ist mitzuführen. Die Nachweise 
werden kontrolliert. Die bestehen-
den Hygieneregeln bleiben bestehen.

Jugendtraining Kegeln und Schießen 
(ab 12 Jahren) beim Schützenverein 
„Hubertus“ Schönbrunn, immer mon-
tags von 17 - 18 Uhr.

Stegaurach
Die neu gegründete GymnasƟ kgruppe 
triŏ   sich aktuell im Freien zu Fit-Mix 
mit Muskeltraining, immer dienstags, 
8.30 - 9.30 Uhr und Früh-Fit-Fun, immer 
miƩ wochs, 8.30 - 9.30 Uhr, aktuell nur 
online. Für nähere InformaƟ onen bit-
te Margot Scheer, Tel. 0951/2970110 
kontakƟ eren. 

Trabelsdorf
Alle Termine und GoƩ esdienste der 
evangelischen Kirchengemeinde Tra-
belsdorf auf der Homepage: www.
evangelisch-in-trabelsdorf.de

Thüngfeld
Der FC Thüngfeld bietet für die Jüngs-
ten eine Bambini-Ballschule (ab 5 Jah-
ren) an. Hier steht vor allem der Spaß an 
erster Stelle. Immer miƩ wochs, 17 Uhr, 
am Sportheim des FC Thüngfeld. Infos 
bei Hans Dennert, Tel. 0151/15236869.

Die FFW Thüngfeld und die örtlichen 
Stadträte der UBG laden zur AkƟ on 
„Saubere Flur“ am 12. 3. 22 von 9.00 
- 12.30 ein. Treff punkt: Feuerwehrhaus 
Thüngfeld. In verschiedenen kleinen 
Gruppen sammeln wir den Müll in der 
Umgebung von Thüngfeld ein. Die Ak-
Ɵ on fi ndet unter den zu diesem Zeit-
punkt gülƟ gen Vorgaben staƩ . BiƩ e 
FFP2-Masken mitbringen und auf ent-
sprechend großen Abstand achten. Fes-
tes Schuhwerk und Handschuhe wer-
den empfohlen. Im Anschluss gibt es 
für die Helfer als Dank eine stärkende 
Brotzeit. Bei extrem schlechter WiƩ e-
rung enƞ ällt die AkƟ on.

Unterschleichach
Münz-Sammler-Treff immer am 1. 
Samstag im Monat (5. 3. 22), jeweils 
von 14 - 17 Uhr, im Sportheim in Un-
terschleichach (Scheidbergstraße 13). 
Vom Sammler für den Sammler! Der 
EintriƩ  ist frei. Weitere InformaƟ onen 
bei Sascha Vay, sascha.vay@rsv-unter-
schleichach.de

Walsdorf
Die Bücherei hat geöff net: Dienstag 
von 17.00-18.30 Uhr und am Sonntag 
von 10.30-11.30 Uhr. Für einen siche-
ren Bücherei-Besuch gelten die aktuel-
len HygienevorschriŌ en. Während der 
Ausleihzeiten ist die Bücherei unter 
Tel. 0175/4534517 erreichbar. 

Der Kinderchor „Praise Kids“ triŏ   sich 
wieder vor Ort: Dienstags 16 Uhr, 1. + 
2. Klasse; 17 Uhr, ab 3. Klasse ...
Ort: derzeit OG der Schule bzw. im Frei-
en. Weitere Infos (auch über die jewei-
ligen Hygienemaßnahmen) unter Tel. 
0951/59444.

Weingartsgreuth
Die Weingartsgreuther Bücherei (im 
Gemeindehaus) hat wie folgt geöff -
net: Montag von 18 - 19 Uhr, MiƩ woch 
von 16 - 17 Uhr und am Sonntag immer 
nach dem GoƩ esdienst. Aufgrund der 
Corona-Lage kann nur eine begrenzte 
Anzahl an Personen die Räumlichkei-
ten gleichzeiƟ g besuchen. Für einen si-
cheren Bücherei-Besuch gelten die ak-
tuellen HygienevorschriŌ en.

Wachenroth
Die „Villa Kunderbunt“ und die „Klei-
nen Strolche“ veranstalten einen On-
line-Frühjahrs-Basar „Alles rund ums 
Kind“ – online einkaufen und in Wa-
chenroth abholen. 
Registrierung/ArƟ keleinstellung on-
line: 12. 2. - 25. 2. 22. 
Verkaufsstart: 26. 2. - 4. 3. 22. 
Warenannahme (verk. Ware): 12. 3. 22. 
Abholung (gek. Ware): 13. 3. 22. 
Ort: Ebrachtalhalle Wachenroth.
Mit Kuchenverkauf „to go“ am 13. 3. 
22 von 13.00 - 16.00 Uhr.
Registrierung und Verkauf/Kauf unter 
www.kibaza.de/Wachenroth. 
Bei Fragen biƩ e Mail an: Elternbeirat.
Wachenroth@gmx.net

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe

des

STEIGERWALD-KURIERSTEIGERWALD-KURIER
ist am Donnerstag

um 17 Uhr.
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Aus der Region

VHS Bamberg-Land startet
mit neuem Frühjahrs-Programm 
Bamberg. Die Volkshochschule Bamberg-Land veröffentlicht ihr neues 
Kursprogramm für das Frühjahrssemester 2022 mit vielen Angeboten in den 
Bereichen Kultur, Sprachen, Beruf/EDV und Gesundheit. Grundsätzlich gilt 
bei einem Kursbesuch die 2G-Regel, bei Bewegungs- und Entspannungs-
kursen 2G+ (geimpft/genesen und zusätzlich geboostert oder getestet). Der 
entsprechende Nachweis muss bei Kursbeginn der Kursleitung vorgezeigt 
werden. Eine Kurs-Anmeldung ist online möglich über die Homepage 
www.vhs-bamberg-land.de oder schriftlich mit einem Anmeldeformular 
bei einer der Außenstellen oder bei der Geschäftsstelle. Auf ein gedrucktes 
Programmheft hat die VHS in diesem Jahr verzichtet, um fl exibel auf die 
Corona-Situation reagieren zu können. kontaktieren Interessierte direkt die 
vhs Bamberg-Land, Ludwigstr. 25, 96052 Bamberg, Tel. 0951/85-760, Mail: 
info@vhs-bamberg-land.de oder im Internet: www.vhs-bamberg-land.de

vhs Tütschengereuth
Anmeldung ab sofort online oder bei Resi Salberg, Sandstraße 8, OT Tüt-
schengereuth 96120 Bischberg, 96120 Bischberg, Tel. 09549/7333. Bitte 
die aktuellen Hygieneregeln beachten: 2G+ in Gesundheitskursen (Geimpft/
Genesen + Geboostert oder Schnelltest bzw. Genesen nach Impfung), 2G 
in allen anderen Kursen, Genaueres unter www.vhs-bamberg-land.de // 
Nachweis bitte jeweils zum Kurs mitbringen!

Yoga (121TG1)
Beginn: Dienstag, 8. März 2022, 9.00 Uhr - 10.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus Tütschengereuth, Doz.: Gabriele Sachs, 10 x 90 Minuten.

Yoga (121TG2)
Beginn: Donnerstag, 17. Februar 2022, 19.30 Uhr - 21.00 Uhr, Dorfge-
meinschaftshaus Tütschengereuth,10 x 90 Minuten.

Yoga (121TG3)
Beginn: Dienstag, 15. Februar 2022, 18.00 – 19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus Tütschengereuth, Doz.: Laura Porzelt, 11 x 90 Minuten.

Yoga (121TG4)
Beginn: Dienstag, 15. Februar 2022, 19.45 – 21.15 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus Tütschengereuth, Doz.: Laura Porzelt, 11 x 90 Minuten.

Wirbelsäulengymnastik (170TG1)
Beginn: Donnerstag, 17. Februar 2022, 17.30 – 18.30 Uhr, Dorfgemein-
schaftshaus Tütschengereuth, Doz.: Lydia Knauer, 10 x 60 Minuten.

vhs Burghaslach
Englisch für Touristen
Niveau A1, 4. Semester, auch für Neueinsteiger.
SAL1100 - Burghaslach, Griffenberg 2, Grundschule, Schulküche.
Do., 10.03.22 (10x) 18.30 - 20.00 Uhr, mit Barbara Zimmermann, 50 Euro.

Französisch für Touristen
Niveau A1, 2. Semester, auch für Neueinsteiger.
Bitte mitbringen: Lehrbuch Voyages 1 (NEU).
SAL2100 - Burghaslach, Griffenberg 2, Grundschule, Schulküche.
Mo., 14.03.22 (10x) 18.30 - 20.00 Uhr, mit Barbara Zimmermann, 50 Euro.

Entspannung und Beweglichkeit durch Hatha-Yoga
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, Decke, Kissen für Schlussentspannung
SAG5102 - Burghaslach, Kulturtankstelle
Sa., 19.02.22 (12x) 9.15 - 10.45 Uhr, mit Brigitte Sturm, Yogalehrerin 
60 Euro.

Workshop Yoga Mittelstufe
Bitte mitbringen: rutschfeste Matte, Decke, kl. Kissen, bequeme Kleidung, 
Socken.
SAG5104- Burghaslach, Kulturtankstelle, Mi., 9.03.22 (10x) 17.45 - 19.15 
Uhr, mit Maria Schwarm, Yogalehrerin, 50 Euro.

Schmetterlinge nähen
Kurs auch für Anfänger (Materialliste wird vor Kursbeginn versendet).
SAC7100 - Burghaslach, Kulturtankstelle, Do., 17.03.22 (4x) 17.30 - 20.30 
Uhr, mit Sabine Aly, 49,60 Euro.

Momentan ist eine Teilnahme nur mit 2G+ (Sport) bzw. 2G (Rest) möglich. 
Anmeldung unter Tel. 09161/92-2602, Fax: 09161/92-90260 oder per 
Mail: vhs-kreis-nea.de

Bamberg. Die Tradition, einem 
Neugeborenen einen frisch ge-
pfl anzten Baum zu widmen, gilt 
als Ausdruck der Zuversicht, der 
Hoffnung auf eine gesunde Zukunft 
und der Feier neuen Lebens. Nach 
dem Start Ende 2019 entwickelt 
sich die Geburtsbaum-Aktion des 
Landkreises Bamberg zu einem 
Beispielprojekt, das überregionales 
Interesse erweckt. Insgesamt 567 
Familien aus allen Märkten, Städ-
ten und Gemeinden im Landkreis 
nahmen das Angebot 2021 an und 
wählten aus den 14 angebotenen 
Obstsorten ihren Wunschbaum.
Jeweils im März und im November 

Aktion „Geburtsbäume“ läuft 2022 
erst im Herbst weiter

durften die vorbestellten Obstbäu-
me in der Baumschule Patzelt in 
Memmelsdorf abgeholt werden. 
Mit zusätzlichen Informationen 
zu Pfl anzung und Pfl ege versehen, 
bekamen die jungen Bäume beste 
Startbedingungen für ihre wichtige 
Aufgabe, zukünftig das Leben ihrer 
Patenkinder zu begleiten und mit 
ihnen gemeinsam heran zu wachsen.

Obstbaum-Ausgabe für März 
wird verschoben

Auch im Jahr 2022 führt der Land-
kreis die Aktion fort. Bereits über 
hundert junge Familien stehen in 
den Startlöchern und warten auf die 
nächste Obstbaum-Ausgabe. Leider 
muss die für März 2022 geplante 
Verteilung der Obstbäume zunächst 
verschoben werden. Aufgrund der 
boomenden Bauwirtschaft und des 
allgemein großen Interesses an 
Pfl anzprojekten ist momentan das 
junge Obst am Markt knapp.
Aufgeschoben ist natürlich nicht 
aufgehoben. „Wir gehen davon aus, 
dass bis zum Oktober genug Baum-
schulware nachproduziert werden 
kann“, sagt Baumschulbesitzer 
Herwig Patzelt. Damit bestehen 
gute Aussichten, dass jede Familie 
aus dem Landkreis Bamberg, die für 
ihr Neugeborenes einen Obstbaum 
pfl anzen möchte, noch im Jahr 2022 
berücksichtigt wird. 
„Für die Bäume selbst ist ein Pfl anz-
termin im Herbst sogar besser“, 
betont Alexandra Klemisch, „Sie 
haben mehr Zeit, sich an den neuen 
Standort zu gewöhnen und müssen 
die im Frühjahr häufi gen Hitze- und 
Trockenheitsphasen nicht kurz nach 
dem Verpfl anzen ertragen.“
Wer schon einen Baby-Baum be-
stellt hat, hebt den Baum-Gutschein 
einfach bis zum Herbst auf. Sobald 
die Bäume Ende Oktober zur Aus-
gabe bereit stehen, werden alle, die 
bereits fest angemeldet sind, noch 
einmal an den Abholtermin erinnert.

Junge Familien wählen aus den 
14 angebotenen Obstsorten ihren 
Wunschbaum.
 Foto: LRA Bamberg/A. Klemisch

„Entscheidender SchriƩ “ für BTZ
Bamberg. Die Handwerkskammer für Oberfranken hat den Kaufvertrag für 
ein Grundstück direkt neben der Brose Arena in Bamberg unterzeichnet. 
Die Bamberger Landtagsabgeordnete, Staatsministerin Melanie Huml, 
bezeichnete den Grundstückskauf als „entscheidenden Schritt“ hin zum 
neuen Berufsbildungs- und Technologiezentrum (BTZ) der HWK für 
Oberfranken-West. 
„Das sind gute Neuigkeiten für die ganze Region. Von bestens ausgebil-
deten Handwerkerinnen und Handwerker profi tieren wir alle, nicht nur 
Großbaustellen und Unternehmen, sondern auch Privatkunden mit kleineren 
Aufträgen. Außerdem trägt das Handwerk wesentlich zur erfolgreichen 
Entwicklung unseres Wirtschaftsstandorts bei - in Bamberg, in Oberfranken, 
in Bayern. Deshalb unterstütze ich die Neubau-Pläne der HWK in Bamberg 
und setze mich weiter für die Realisierung ein“, so Huml.
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360°-Rundumblick ins Innere
der Markgrafenkirchen
Auf der Website www.markgrafenkirchen.de wird ab sofort ein 
weiteres Highlight zu sehen sein: Von den knapp 60 an einem 
LEADER-Projekt beteiligten Kirchen in der Region sind jetzt die 
Innenräume mit einem 360-Grad-Blick online zu sehen. 
Regionalbischöfi n Dr. Dorothea Greiner äußert ihre Freude über einen 
weiteren Meilenstein auf dem Weg zur Erschließung der Markgrafen-
kirchen in Oberfranken: „Mit den 360-Grad-Aufnahmen werden die 
wunderschönen Markgrafenkirchen unserer Region weltweit online 
zugänglich. Sie laden ein, um das Flair dieser Räume live zu erleben 
und zu entdecken.“ Neben der 360°-Rundumschau gibt es Infopunkte 
und dreisprachige Texte (deutsch, englisch und tschechisch). Infos 
unter Tel. 0921/7574821 oder www.markgrafenkirchen.de.

Bamberg ist „Host Town“ für die 
Special Olympics World Games 2023
Bamberg. „Die sind großartige Neu-
igkeiten“, freut sich Europaministerin 
Melanie Huml und Inklusionsbot-
schafterin von goolkids. „Damit haben 
wir nun beste Chancen, eine Welle 
der Begeisterung für das lebendige 
Miteinander von Menschen mit und 
ohne Behinderung anzustoßen. Mit 
Leuchtturmprojekten wie ginaS von 
goolkids im Sportbereich oder die 
KuFa Kulturfabrik sind wir in Bamberg 
schon hervorragend aufgestellt, aber 
wir wollen noch mehr Menschen 
erreichen und für Inklusion begeistern. 
Als Host Town haben wir die einma-
lige Chance, das Miteinander von 
Menschen mit und ohne Behinderung auf breiter Basis zu stärken, indem 
wir vielfältige Gelegenheiten zur Begegnung schaffen. Denn Kennenlernen 
ist der entscheidende erste Schritt hin zu gegenseitiger Wertschätzung. Ich 
freue mich sehr, dass unsere Bewerbung erfolgreich war und wir jetzt richtig 
loslegen können“, so Huml. Foto: Claus Riegl, CR-FOTOGRAFIE

„Off enes KUFA 
Singen“
am 16. Februar
Bamberg. Am Mittwoch, 16. Februar 
2022, ab 19.30 Uhr, fi ndet wieder das 
„Offene KUFA-Singen“ in der Kultur-
fabrik „KUFA – Kultur für alle“ in der 
Ohmstraße 3, Bamberg, statt. Singen ist 
gesund, hält fi t, bewegt die Emotionen 
und stößt ganz nebenbei Glückshormo-
ne aus. Unter der Anleitung von Carolin 
Pruy vom Bayerischen Landesverein 
für Heimatpfl ege – Beratungsstelle für 
Volksmusik in Franken, Bad Berneck 
werden in der KUFA gemeinsam 
regionale und volkstümliche Lieder 
gesungen. Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Der Eintritt ist frei. Aufgrund 
der begrenzten Teilnehmerzahl ist eine 
Anmeldung unter kufa@lebenshilfe-bamberg.de oder Tel. 0951/18972105 
erforderlich. Infos auch auf www.kufa-bamberg.de.

Immer dienstags in Schönbrunn
ab 14.00 Uhr
in der Schulturnhalle Schönbrunn
Siedlungsstr. 22
96185 Schönbrunn i. Steigerwald 

ERST-, ZWEIT- UND BOOSTERIMPFUNGEN
FÜR ALLE PERSONEN AB 12 JAHREN

Immer mittwochs in Burgebrach
ab 9.00 Uhr
in der Steigerwaldhalle Burgebrach
Bamberger Str. 40
96138 Burgebrach Zur Anmeldung

QR-Code scannen:Bitte mitbringen:
> Personalausweis
> Impfpass (soweit vorhanden)
> Versichertenkarte
> Ausgefüllte und unterschriebene Formblätter
  (werden bei Anmeldung automatisch per Mail 
   versandt)

Video-Sprechstunde
zum Thema „Elterngeld“
Bamberg. Für werdende Eltern stellen sich viele Fragen. In individuellen 
Beratungsgesprächen wird über die gesetzlichen Regelungen und über die 
Antragstellung zum Thema „Elterngeld und Elternzeit“ informiert. Die 
kostenfreie Veranstaltung fi ndet am Montag, 14. Februar 2022 von 15 bis 
19 Uhr statt. Der Link wird nach Anmeldung verschickt. Referentin: Nora 
Link, Dipl. Soz.-Päd. (FH). Anmeldung unter Tel. 0951/2086325 oder per 
Mail an: bamberg@donum-vitae-bayern.
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Aus der Region

Bamberg. Angelika Munzert aus 
Selbitz betreut als ehrenamtlich 
tätige Einzelperson nach §82 Abs. 
4 Satz 2 Nr. 1 AVSG drei Senioren. 
Alle drei sind auf Unterstützung 
angewiesen und haben deshalb 
einen Pfl egegrad erhalten. Dieses 
Ehrenamt mit durch die Pfl ege-
kassen fi nanzierter Aufwandsent-
schädigung hat sich nun seit einem 
Jahr auf Initiative des Bayerischen 
Staatsministeriums für Gesundheit 
und Pfl ege etabliert. Es werden 
weiterhin neue Ehrenamtliche ge-
sucht, um Menschen mit Hilfebedarf 
den Verbleib in der Häuslichkeit 
zu ermöglichen. Im Vorfeld ihrer 
Arbeit erhalten zukünftige ehren-
amtlich tätige Einzelpersonen eine 
kostenlose Schulung über acht Un-
terrichtseinheiten – sofern sie von 
Berufswegen keine Fachkraft sind. 
Im Anschluss können sie Menschen, 
mit denen sie nicht bis zum zweiten 
Grad verwandt oder verschwägert 
sind, durch Alltagsbegleitung oder 
hauswirtschaftliche Dienste un-
terstützen und im Gegenzug eine 
Aufwandsentschädigung erhalten. 
Um andere Interessierte über diese 
Möglichkeit zu informieren und 
dafür zu motivieren, war Angelika 
Munzert für ein Interview bereit:
• Frau Munzert, wie sind Sie auf die 
Tätigkeit als ehrenamtliche Ein-
zelperson aufmerksam geworden?
Ich betreue schon länger eine pfl e-
gebedürftige Dame aus der Nach-
barschaft. Ihre Tochter hat von der 
ehrenamtlich tätigen Einzelperson 
in der Zeitung gelesen und mir davon 
erzählt. Jetzt nutzen wir für meine 
Arbeit den Entlastungsbetrag der 
Pfl egekasse und ich bekomme eine 
Aufwandsentschädigung. 8,50 Euro 
pro Stunde ist doch eine Anerken-
nung, über die ich mich sehr freue.
• Sie betreuen aktuell drei Personen 
mit Pfl egegrad. Wie haben Sie den 
Kontakt hergestellt und wie unter-
stützen Sie diese?
Bei zwei Damen ist es eine Nach-
barschaftshilfe. Einem an Leuk-
ämie erkrankten Mann helfe ich 
im Haushalt. Mit den Damen rede 
ich über vergangene Zeiten. Wir 
schauen gemeinsam Bilder an, 
kochen und backen miteinander 
oder schreiben die Einkaufsliste und 
gehen einkaufen. Es ist wirklich sehr 
abwechslungsreich.  
• Was bedeutet dieses Ehrenamt 
für Sie?
Das Ehrenamt erfüllt mich ein-

fach, da ich helfen kann und viel 
Dankbarkeit zurückbekomme. Ich 
merke, dass es den Menschen gut-
tut, wenn sie jemanden haben, der 
ihnen zuhört. 
• Wem und warum würden Sie diese 
Tätigkeit weiterempfehlen?
Ich würde das Ehrenamt denjenigen 
empfehlen, die Verständnis für 
diese Aufgabe haben. Es ist einfach 
schön, auf die Menschen eingehen 
zu können. Wenn ich zu Besuch 
komme, sehe ich die Freude im 
Gesicht und kann ihnen ein Stück 
Zuversicht geben.
• Wie fanden Sie das Anmeldepro-
cedere und die Schulung?
Die Registrierung zur ehrenamt-
lich tätigen Einzelperson ist nicht 
schwer, wenn man weiß, dass man 
bei der Fachstelle anrufen kann und 
gute Beratung erfährt. Die Schulung 
war super. Ich hatte anfangs etwas 
Angst, acht Unterrichtseinheiten 
auszuhalten. Aber es war kurzweilig 
und schön gestaltet. 

Um ehrenamtlich tätig zu 
werden, sind drei Schritte 

erforderlich:
1. Anforderung eines Institutions-
kennzeichen (IK) bei der Arbeits-
gemeinschaft (ARGE),
2. Teilnahme an einer einmaligen 
kostenfreien Schulung zur Vermitt-
lung von Basiswissen. Ausgenom-
men sind Personen mit bestimmten 
Ausbildungen im pfl egerischen, 
medizinischen oder hauswirtschaft-
lichen Bereich,
3. Registrierung als ehrenamtlich 
tätige Einzelperson. 
Nähere Beratung erfolgt unter Tel. 
0951/70036082 oder per Mail unter 
info@demenz-pfl ege-oberfranken.
de.

SONDERVERÖFFENTLICHUNG
Registrierung als ehrenamtlich tätige Einzelperson
in der Fachstelle für Demenz und Pfl ege Oberfranken

Bürgerschaftliche Hilfe
kann belohnt werden

Angelika Munzert.  Foto: Privat

DAK-Gesundheit sucht zum dreizehnten Mal die besten 
Schüler-Plakate gegen Alkoholmissbrauch 

Komasaufen: Kampagne „bunt statt 
blau“ in Bamberg gestartet 
Bamberg. Kunst gegen Komasau-
fen: Unter diesem Motto hat die 
DAK-Gesundheit jetzt offiziell 
ihre Kampagne „bunt statt blau“ 
2022 zur Alkoholprävention bei 
Kindern und Jugendlichen in 
Bamberg gestartet. Im 13. Jahr 
sucht die Krankenkasse die besten 
Plakatideen von Schülerinnen und 
Schülern zwischen 12 und 17 Jahren 
zum Thema Rauschtrinken. Einsen-
deschluss ist der 30. April 2022.
Unterstützt wird die mehrfach 
ausgezeichnete Kampagne für 
Schülerinnen und Schüler zwischen 
zwölf und 17 Jahren durch Gesund-
heitsminister Klaus Holetschek. 
Alle Schulen in der Bamberg sind 
eingeladen, das Thema Alko-
holmissbrauch im Unterricht zu 
behandeln und ihre Schüler bis 30. 
April Plakate dagegen entwerfen zu 
lassen. Verbunden mit der Kampa-
gne ist die „Aktion Glasklar“, die 
seit 18 Jahren Schüler, Lehrer und 
Eltern über Alkohol aufklärt. Der 
aktuelle Kinder- und Jugendreport 
der DAK-Gesundheit zeigt, dass 
in der Corona-Pandemie weniger 
Schulkinder wegen Alkoholmiss-
brauchs ins Krankenhaus oder die 
Arztpraxis kamen. 2020 lagen die 
Behandlungen von Kindern und 
Jugendlichen mit Folgen von ex-
zessivem Alkoholkonsum rund 30 
Prozent niedriger als im Vorjahr. 
Trotzdem bleiben die Zahlen hoch.
„Noch immer trinken viele Kinder 
und Jugendliche sprichwörtlich, bis 
der Arzt kommt. Der Rückgang in 

Zeiten der Corona-Pandemie war 
ein positives Signal. Wir wollen 
aber verhindern, dass schon bald ein 
Nachholeffekt einsetzt und die Ein-
lieferungen ins Krankenhaus wieder 
sprunghaft ansteigen“, sagt Katja 
Link von der DAK-Gesundheit in 
Bamberg. „Bei ‚bunt statt blau‘ 
werden junge Künstler selbst zu 
glaubwürdigen Botschaftern gegen 
das Rauschtrinken. Das macht diese 
Präventionskampagne so beson-
ders.“ Seit 2010 haben bundesweit 
mehr als 115.000 Schüler bunte 
Plakate gegen das Komasaufen 
gestaltet, darunter auch viele aus 
der Bamberg. 

Sonderpreis auf Instagram
Auch im Jahr 2022 winkt den Schü-
lern, die über die sozialen Netzwer-
ke teilnehmen, ein Instagram-Son-
derpreis: Wer ein Bild von seinem 
Plakat oder ein Video hochlädt, hat 
die Chance auf ein Preisgeld in Höhe 
von 300 Euro. Einsendeschluss für 
den Wettbewerb ist der 30. April 
2022. Anschließend werden in 
allen 16 Bundesländern die besten 
Siegerplakate ausgezeichnet. Im 
Mai wählt eine Bundesjury mit 
dem Drogenbeauftragten der Bun-
desregierung, Burkhard Blienert, 
und DAK-Vorstand Andreas Storm 
sowie dem Kieler Institut für The-
rapie- und Gesundheitsforschung 
(IFT-Nord) aus den 16 Landessie-
gern die Bundessieger. Infos unter: 
www.dak.de/buntstattblau

In den Ruhestand verabschiedet
„Hausmeister mit Leib und Seele“
Ebrach. Nach langjähriger Tätigkeit an 
der Steigerwaldschule Ebrach wurde 
Hausmeister Thomas Wellein offi ziell 
in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. Die Feierstunde fand 
coronabedingt im kleinen Rahmen im 
Landratsamt Bamberg statt. Wolfgang 
Schön, Fachbereichsleiter der Abtei-
lung Schulen des Landratsamtes Bam-
berg, würdigte in einem Abriss dessen 
berufl ichen Werdegang, die vielfältigen 
fachlichen Kenntnisse und lobte nicht 
nur die wertvolle Arbeit, sondern 
bedankte sich auch für das stets gute 
und konstruktive Miteinander. 
Schulleiterin Katja Braun würdigte 
Wellein als „Hausmeister mit Leib und 
Seele“ und entließ ihn mit den allerbesten Wünschen in den wohlverdienten 
Ruhestand.  Foto: RSE/Katja Braun
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Sambach. Vielen herzlichen Dank an die Firma Weikert & Maier für das 
Sponsoring der neuen Trikots unserer B-Jugend. Wir sind wirklich sehr 
glücklich, dass Ihr unseren Fußballnachwuchs mit der Trikotspende unter-
stützt habt. Jetzt hoffen alle, dass der Spielbetrieb baldigst gestartet wird 
und die Trikots auch zum Einsatz kommen. 
Das Foto zeigt die B-Jugendmannschaft des SV Sambach mit ihren Trainern 
und den Sponsoren Georg Weikert und Manfred Maier.

ANZEIGE

Neue Trikots für die B-Jugend

Stadtführung am 12. Februar
Bamberger Paare
in acht Jahrhunderten
Bamberg. „In guten wie in schlechten Tagen: Bamberger Paare in acht 
Jahrhunderten“ heißt eine thematische Stadtführung der KEB in der Stadt 
Bamberg in Kooperation mit dem Fachbereich Ehe und Familie des Erzbi-
schöfl ichen Seelsorgeamtes. Die neue Führung „In guten wie in schlechten 
Tagen! Bamberger Paare in acht Jahrhunderten“ stellt besondere Partner-
schaften in der Geschichte der Welterbestadt vor. Nicht nur die Freude 
der Liebe steht im Vordergrund, denn Ehen wurden in früheren Zeiten 
oft aus Kalkül und Vernunft geschlossen. Ob gemeinsames Schaffen die 
Verbundenheit in der Beziehung wachsen lassen konnte? Wie facettenreich 
konnten sich Paarbeziehungen in der Enge einer kleinen Stadt gestalten? 
Haben Krisen in der Ehe vielleicht sogar das Stadtbild geprägt? 
Mit kleinen Anekdoten, aber ebenso dem Bezug zu wichtigen Ereignissen 
in Stadt und Land geht die Führung am Samstag, 12. Februar und am 
Samstag, 19. Februar 2022 ab 14.15 Uhr diesen Fragen in 1,5 Stunden 
durch die Straßen Bambergs nach. Treffpunkt: Alte Hofhaltung.
Verbindliche Anmeldung und Information über weitere Führungstermine 
bei der KEB in der Stadt Bamberg, Heinrichsdamm 32, unter der Tel. 
0951/9230670 oder per E-Mail kath.bildung-ba@t-online.de. Es wird ein 
Kostenbeitrag in Höhe von 9 Euro erhoben (bitte passend mitbringen). 

Schönbrunn (epi). Der Gemein-
derat Schönbrunn i. Steigerwald 
hat in seiner Sitzung beschlossen, 
das kürzlich erworbene gemeind-
liche Grundstück im Nord-Osten 
von Schönbrunn als gewerbliche 
Baufl ächen auszuweisen. Östlich 
des vorhandenen Dammweges 
sollen über 11.000 qm Gewerbefl ä-
chen und im südlichen Bereich in 
Abgrenzung zum Wohnbaugebiet 
Schönbrunn-Nord rund 4.500 qm 
Mischgebietsfl ächen entstehen. Die 
Randlage mit Blick zum Staudamm 
bietet Unternehmern ein attrakti-
ves naturnahes Umfeld für ihren 
Gewerbebetrieb und auch für ihr 
Wohnhaus. 
„Eine Ausweisung von Gewer-
begebietsfl ächen eröffnet für die 
Gemeinde Möglichkeiten für 

weitere Entwicklungen“, so Erster 
Bürgermeister Dirk Friesen. „Durch 
höhere Gewerbesteuereinnahmen 
kann die Gemeinde wieder investie-
ren, gleichzeitig können zusätzliche 
Arbeitsplätze geschaffen werden.“
Die Gemeinde Schönbrunn i. Stei-
gerwald kann die Flächen zu einem 
günstigen Preis für 53,70 Euro/qm 
voll erschlossen anbieten, die Grö-
ße kann je nach Bedarf vermessen 
werden. Eine Bebauung muss inner-
halb von fünf Jahren nach Erwerb 
erfolgen. Der Planentwurf ist unter 
https://www.vg-burgebrach.de/ge-
meinde-schoenbrunn-i-steigerwald 
auf der Homepage zu ersehen. 
Die Bewerbungen nimmt Erster 
Bürgermeister Dirk Friesen unter 
Tel. 09546/6683 bzw. per E-Mail 
d.friesen@vg-burgebrach entgegen.

Erster Bürgermeister Dirk Friesen vor dem Gelände des künftigen Gewerbe-
gebiets Seeleite.  Foto: E. Pieger

Gemeinde Schönbrunn weist 
„Gewerbegebiet Seeleite“ aus

UBiZ informiert
Obstbaumschnitt
Am Freitag, 4. März 2022, zeigt Edgar Brohm von 14.00 bis 17.00 Uhr 
in seinem Seminar verschiedene Schnitttechniken, durch die der eigene 
Obstgarten über Jahre hinweg gesund und ertragreich gehalten werden kann 
und bietet die Möglichkeit, diese in der Praxis zu erproben. Mitzubringen: 
Mund-Nasen-Bedeckung, Baumschere und Baumsäge, Arbeitshandschuhe. 
Ort: Treffpunkt nach Anmeldung, 97514 Oberaurach/OT Dankenfeld. 
Anmeldung erforderlich.

Für mehr Fairness? Das Lieferkettengesetz am Beispiel Schokolade 
(Online). Am Donnerstag, 17. Februar 2022, bespricht und diskutiert Judith 
Kraus von 19.00 bis 21.00 Uhr das „Was, Wer und Warum“ der Initiative 
für ein Lieferkettengesetz, welches gegen Umweltzerstörung und die 
Verletzung von Menschenrechten wirken soll, und zeigt Reaktionen auf 
das Gesetz auf. Abgerundet wird der Abend zusätzlich mit einem Quiz und 
einem visuellen Exkurs zum Beispiel des Kakaosektors. In Kooperation 
mit „Bildung trifft Entwicklung“ und dem Weltladen Eltmann. Anmeldung 
erforderlich.

Für alle UBiZ-Veranstaltungen ist eine Anmeldungen unter www.ubiz.de 
bzw. www.vhs-hassberge.de oder telefonisch 09529/9222-0 erforderlich.
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Gesucht - Gefunden
Verabschiedung von Dekanatsjugendreferent
Diakon Benjamin Lulla

„Dran bleiben.
Auch wenn es mal mühsam ist.“ 

Bamberg. Zwei Büroumzüge, 
viele Konfi -Burgen und Jugend-
Freizeiten, die Mit-Organisation der 
Evangelischen Jugend, Mitarbeit 
in diversen Arbeitskreisen und 
Gremien, Beauftragter für Fairtrade 
und Umwelt im Dekanat Bamberg, 
Jugend-Austausch mit Tansania, 
Mitgestaltung der besonderen 
Schnipselgottesdienste im Dekanat 
Bamberg, Bamberg spielt, Beteili-
gung an vielen ökumenischen Pro-
jekten etc.: Seit seinem Dienstantritt 
am 1. September 2016 hat Diakon 
Benjamin Lulla so einiges erlebt und 
viel bewegt. Jetzt feierte er seinen 
Abschied als Dekanatsjugendre-
ferent des Evang.-Luth. Dekanats 

Bamberg mit einem Gottesdienst im 
Garten der Evangelischen Jugend in 
Bamberg. Er wechselt auf eine neue 
Stelle in die Oberpfalz.
„Jeder von uns kann etwas Positi-
ves bewirken und Gottes Segen ist 
immer dabei“, so Benjamin Lulla in 
seiner Abschiedspredigt, die er unter 
das Thema „Segen“ gestellt hatte. 
In Zeiten der sogenannten Klimak-
rise müssten alle aktiv mitmachen, 
damit auch Nachfolgegenerationen 
in Frieden, gesund und glücklich 
auf der Erde leben können, so der 
engagierte Fairtrade & Umwelt-
Beauftragte. „Dran bleiben. Auch 
wenn es mal mühsam ist“, ermutigte 
Benjamin Lulla in seiner Predigt.

Fröhlich, engagiert und klar
Pfarrerin Susanne Wittmann-
Schlechtweg entließ Benjamin Lulla 
als stellvertretende Dekanin offi ziell 
aus seinem Dienst als Dekanatsju-
gendreferent in Bamberg. „Deine 
fröhliche Art und diakonische 
Klarheit hat uns sehr bereichert. Wir 
danken Dir für die über fünf Jahre 
bei uns in Bamberg.“
Dankesworte für Lullas großes En-
gagement und seine Energie kamen 
auch von Bambergs 2. Bürgermeis-
ter Jonas Glüsenkamp, denen sich 
der stellvertretende Landrat Bruno 
Kellner, die Dekanatsjugendkam-
mer und seine Kollegin Sabine 
Strelov, die als Dekanatsjugend-
referentin dem Dekanat Bamberg 
erhalten bleibt, anschlossen. 
Diakon Dirk Giepen stattete dann 
noch im Auftrag der Rummelsber-
ger Brüderschaft Benjamin Lulla 
und seine Frau Sophia, ebenfalls 

Der scheidende Dekanatsjugend-
referent Benjamin Lulla bei seiner 
Abschiedspredigt im Garten der 
Evangelischen Jugend Bamberg.
 Fotos: DWBF/Nickel

Auch Bambergs 2. Bürgermeister Jonas Glüsenkamp (Mitte) und stellvertre-
tender Landrat Bruno Kellner (links) verabschiedeten Dekanatsjugendreferent 
Benjamin Lulla aus Bamberg. 

Diakonin, mit einem mit allerlei 
Nützlichem und Amüsantem ge-
füllten Rucksack aus.

Einen Freund gewonnen
Ein besonderes Abschiedsgeschenk 
machte die „Spontan-Band“, in 
der Lulla ebenfalls als Gitarrist 
und Sänger engagiert war, mit der 
Dekanatsjugend dem scheidenden 
Referenten mit einem für ihn um-

gedichteten Song. Benjamin Lulla 
bedankte sich schließlich nicht nur 
bei der Jugend, sondern auch bei 
der Ökumene, Stadt-, Kreis- und 
Bezirksjugendring, bei Stadt und 
Landkreis Bamberg und den vielen 
Wegbegleitern der vergangenen 
fünf Jahre, besonders aber auch 
bei seiner Kollegin Sabine Strelov: 
„Danke für die vielen Sachen, die 
wir gemeinsam gewuppt haben. 
Einfach für alles!“

AOK Bamberg informert
PaƟ entenrechte stärken 
Bamberg. Wer im Krankheitsfall eine medizinische Behandlung benötigt, 
kann in Deutschland mit einer qualitativ hochwertigen Versorgung rech-
nen. Und doch können Fehler bei der Behandlung passieren. Vermuten 
Patientinnen und Patienten einen Behandlungsfehler, einen Schaden durch 
ein fehlerhaftes Medizinprodukt oder ein Arzneimittel, haben sie in vielen 
Fällen Probleme bei der Durchsetzung ihrer Rechte. „Für Betroffene ist es oft 
schwierig, einen Zusammenhang zwischen einem Fehler in der Behandlung 
und dem ihnen entstandenen Gesundheitsschaden nachzuweisen. Daher 
ist eine einfachere Beweisführung notwendig“, fordert Mathias Eckardt, 
Beiratsvorsitzender bei der AOK in Bamberg. 
Der Nachweis gilt bisher erst dann als geführt, wenn für die Kausalität 
zwischen Fehler und Gesundheitsschaden eine „weit überwiegende Wahr-
scheinlichkeit“ festgestellt wird. Deshalb schrecken viele Patientinnen und 
Patienten davor zurück, ihre Ansprüche geltend zu machen oder gar vor 
Gericht einzuklagen. „Damit sie ihre berechtigten Schadenersatzansprüche 
durchsetzen können, muss diese juristische Schwelle abgesenkt werden“, 
so Mathias Eckardt. Dabei sollte der Schädiger und nicht der Geschädigte 
eine größere Beweislast tragen, wenn der Fehler nachgewiesen ist. Der 
Beweis sollte künftig als geführt gelten, wenn die Kausalität zwischen 
Fehler und Schaden „überwiegend wahrscheinlich“ ist. Das entspricht einer 
Wahrscheinlichkeit von mehr als 45 Prozent. Belastend für die Betroffenen 
sind auch die teils langwierigen juristischen Auseinandersetzungen. Die 
Verfahren zu verkürzen wäre daher eine weitere interessensgerechte Ver-
besserung für alle Beteiligten. Die AOK berät Versicherte bereits seit gut 65 
Jahren bei vermuteten Behandlungsfehlern. „Seitdem haben sich mehr als 
45.555 AOK-Versicherte wegen des Verdachts auf einen Behandlungsfehler 
an ihre Krankenkasse gewandt“, so Mathias Eckardt. In fast 9.555 Fällen 
bestätigte sich ein Behandlungsfehler.

Für die WirtschaŌ sschule anmelden!
Bamberg. An der Graf-Stauffenberg-Wirtschaftsschule fi nden die Anmel-
dungen für die 6. Klassen der 5-stufi gen und für die 7. Klassen der 4-stufi gen 
Wirtschaftsschule ab 21. Februar 2022 von 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr (Freitag 
bis 13.00 Uhr) im Zimmer 114 statt. Anmelden können sich Schüler der 
5./6./7. Klassen der Mittelschule. Aufgenommen werden Schüler, die in 
Deutsch, Mathematik und Englisch einen Notendurchschnitt von 2,66 
haben oder sich erfolgreich dem Probeunterricht unterziehen. Schüler, die 
in höhere Jahrgangsstufen eintreten oder vom Gymnasium überwechseln 
wollen, haben bis 5. August 2022 Gelegenheit zur Anmeldung. Dies gilt 
auch für die 2-stufi ge Wirtschaftsschule (10. und 11. Klasse), in die Mit-
telschüler mit Quali, Realschüler oder Gymnasiasten übertreten können. 
Die Wirtschaftsschule verbindet in bewährter Weise die berufl iche und 
allgemeine Bildung miteinander und führt zur „Mittleren Reife“. Diese 
praxisorientierte Ausbildung an der Wirtschaftsschule zeigt sich auch darin, 
dass ein erfolgreicher Wirtschaftsschulabschluss einen Rechtsanspruch auf 
Verkürzung der Ausbildungszeit um ein volles Jahr (2-stufi ge Wirtschafts-
schule) bzw. ein halbes Jahr (5-stufi ge und 4-stufi ge Wirtschaftsschule) in 
vielen kaufmännischen und verwaltenden Ausbildungsberufen einschließt. 
An der Wirtschaftsschule haben die Schüler einen Anspruch auf kostenfreie 
Beförderung, wenn sie weiter als drei Kilometer von der Wirtschaftsschule 
entfernt wohnen. Den entsprechenden Antrag auf der Homepage (www.
wirtschaftsschule-bamberg.de) online ausfüllen, ausdrucken und unter-
schrieben zur Anmeldung mitbringen. Bei der Anmeldung sind außerdem 
vorzulegen: Zwischen- bzw. Jahreszeugnis im Original, Geburtsurkunde, 
ggf. Sorgerechtsbescheid. Weitere Auskünfte auch unter Tel. 0951/9146-100
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Walsdorf/Burgebrach. Es war 
wirklich ein besonderer Abschieds-
gottesdienst für einen evangelischen 
Pfarrer: Am 30. Januar 2022 ver-
abschiedete sich Ulrich Rauh nach 
über 40 Jahren als Pfarrer in der 
Evang.-Luth. Landeskirche Bay-
ern und acht Jahren als Pfarrer der 
evangelischen Kirchengemeinde 
Walsdorf mit einem Gottesdienst in 
der katholischen St. Vituskirche in 
Burgebrach. Dabei feierten nicht nur 
die Besucher*innen in der Kirche 
mit ihm. Auch in die Steigerwald-
halle wurde übertragen und auf 
Youtube konnte man sich in einem 
Live-Stream zuschalten.

Gottes Wort
lebendig werden lassen

Die Begrüßung der Festgemeinde 
übernahm der „Hausherr“, Ulrich 
Rauhs katholischer Kollege, Pfarrer 
Bernhard Friedmann: „Du hast die 
Burgebracher Kirche zur evangeli-
schen Filiale gemacht. Danke für die 
wundervolle ökumenische Zusam-
menarbeit.“ Pfarrer Rauh blickte 
dann in seiner Abschiedspredigt 
zurück auf seine Zeit im Dekanat 
Bamberg: „Mein Antrittsgottes-
dienst war in Walsdorf, der Abschied 
ist in Burgebrach“ – eine Runde Sa-
che, meinte der scheidende Pfarrer. 
Doch Ulrich Rauh verabschiedete 
sich nicht nur als Gemeindepfarrer 
von Walsdorf: „Ich war über 40 
Jahre Pfarrer. Und das war ich gern.“ 
Ihm sei es wichtig, Gottes Wort 
lebendig werden zu lassen und mit 

der Gemeinde zu leben, „und wenn 
es ein Hundespaziergang war: In 
Coronazeiten war das eine wichtige 
Begegnungsmöglichkeit.“ 
Dass die Ökumene für Pfarrer Ulrich 
Rauh immer ein weiteres wichtiges 
Anliegen war, zeigte nicht nur der 
Abschiedsgottesdienst in der ka-
tholischen Kirche: „Ein Höhepunkt 
für mich war das Reformationsju-
biläum 2017, das wir in Walsdorf 
natürlich als protestantisches, aber 
sehr ökumenisches Fest gefeiert 
haben.“ Von diesem besonderen 
Fest erzählte auch Staatsministerin 
Melanie Huml in ihrem Grußwort: 

Verabschiedung vom Walsdorfer Pfarrer Ulrich Rauh 
nach 40 Jahren im Dienst der Evang.-Luth. Kirche

Mit Herzblut für die Ökumene

Pfarrer Ulrich Rauh verabschiedete 
sich in einem Gottesdienst in der 
katholischen Kirche St. Vitus in 
Burgebrach nach über 40 Jahren als 
evangelischer Pfarrer.  Fotos: DWBF

Der katholische Pfarrer hielt den Schlauch, der evangelische Pfarrer pumpt: In Burgebrach ist die spontan ökume-
nische Segnung eines Feuerwehrfahrzeugs durch Pfarrer Ulrich Rauh und seinen katholischen Kollegen Pfarrer 
Bernhard Friedmann mittlerweile legendär. Johannes Maciejonczyk, 1. Bürgermeister Burgebrachs (links) und 2. 
Bürgermeister Peter Pfohlmann (Mitte) schenkten deshalb Pfarrer Ulrich Rauh als Abschiedsgeschenk ein gerahmtes 
Bild des denkwürdigen Ereignisses.

„Wir haben dort das Kindermusical 
besucht. Und auf meine Frage, was 
er denn davon mitgenommen habe, 
antwortete mein damals fünfjähriger 
Sohn: Luther war ein Walsdorfer!“. 
Sie bedankte sich bei Ulrich Rauh: 
„Sie verbinden. Sie haben immer 
wieder begeistert.“ Ihr Politikerkol-
lege MdL Holger Dremel schloss 
sich ihr an und auch Mario Wolff, 
1. Bürgermeister von Walsdorf, 
stimmte zu: „Der Umgang mit Men-
schen zählt zu einer Ihrer Stärken.“

Legendäre Weihe
eines Feuerwehrfahrzeugs

„Ihr Einsatz als Grillmeister bei 
der Kerwa wird uns immer im 
Gedächtnis bleiben“, schilderte 
dann auch Gabriele Baureis vom 
Ortskulturring Walsdorf in ihrem 
Grußwort für die Vereine Pfarrer 
Ulrich Rauhs Offenheit und Tat-
kraft. Und natürlich kam auch die 
legendäre, spontan ökumenische 
Segnung eines Feuerwehrfahrzeugs 
in Burgebrach zu Sprache: „Der ka-
tholische Pfarrer hält die Spritze und 
der evangelische Pfarrer pumpt“, 
beschrieb Johannes Maciejonczyk, 
1. Bürgermeister Burgebrachs, die 
Weihe des Fahrzeugs. Gemeinsam 
mit dem 2. Bürgermeister Peter 
Pfohlmann überreichte er Pfarrer 
Rauh deshalb auch ein gerahmtes 
Foto des denkwürdigen Ereignisses.
Mit einem weiteren besonderen 
Geschenk verabschiedete auch 
der katholische Pfarrgemeinderat 
den evangelischen Geistlichen: 
eine Hundeleine für Ulrichs Rauh 
vierbeinigen Begleiter „Einstein“. 
Dankesworte kamen natürlich 
auch vom Kirchenvorstand der 
evangelischen Kirchengemeinde 

Walsdorf-Burgebrach und den 
Kolleg*innen des Pfarrkapitels im 
Dekanat Bamberg.

Ein großer Abschied
für alle Seiten

Pfarrerin Kerstin Kowalski über-
nahm als stellvertretende Dekanin 
in Vertretung für den erkrankten 
Dekan Hans-Martin Lechner die 
offizielle Entpflichtung Ulrich 
Rauhs: „Es ist ein großer Abschied 
für alle Seiten: für das Pfarrkapitel, 
das einen engagierten Kollegen mit 
klarer Stimme verliert, für die Ge-
meinde und für Dich selbst, lieber 
Uli.“ Sie berichtete von Pfarrer 
Rauhs berufl ichem Werdegang und 
Stationen: vom Vikariat in Fürth-
Dammbach bis zu seiner letzten 
berufl ichen Station als „Landpfar-
rer“ in Walsdorf, über seine unter-
schiedlichen Schwerpunkte von der 
Jugend- und Konfi rmandenarbeit, 
Ausbildung von Vikar*innen, Be-
gleitung von Prädikant*innen und 
Lektor*innen, seinem Engagement 
für gefl üchtete Menschen oder auch 
den Kindergarten in Walsdorf, als 
Seelsorger der Johanniter, seinem 
großen Einsatz für die Ökumene: 
„Dass alle dabei sind, das war 
Dir immer wichtig. Du warst 
auch streitbar, lieber Uli“, so die 
stellvertretende Dekanin schmun-
zelnd. „Wir haben großen Dank 
und unbedingte Wertschätzung für 
Dein Tun.“ Pfarrer Ulrich Rauh 
hatte letztendlich das Schlusswort, 
bedankte sich noch einmal herzlich 
bei allen Wegbegleiter*innen und 
verabschiedete sich mit den Worten: 
„Man sieht sich!“

Spannende Impulse 
Das „perfekte“ 
Online-Seminar
Bamberg. Markus Starklauf, Fran-
ca Wolz und Hanna Kistner von 
der Hospiz-Akademie Bamberg 
präsentieren am Freitag, 18. Februar 
2022 von 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr, 
wie ein spannendes Online-Seminar 
in Zeiten von Corona (und danach) 
gelingt! Neben dem Erlernen 
der didaktischen Gestaltung von 
Seminaren und Präsentationen 
können in diesem Seminar auch 
der Methodenkoffer erweitert und 
neue Tools kennengelernt werden, 
um eigene Veranstaltungen noch 
abwechslungsreicher zu gestalten.
Weiterführende Informationen und 
die Anmeldemöglichkeit (Kurs-
nummer O 03) fi nden Interessierte 
über die Homepage der Hospiz-
Akademie Bamberg www.hospiz-
akademie.de oder werktags unter 
der Rufnummer 0951/9550722.
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Familiennachrichten
96103 Hallstadt

Bamberger Str. 51
Tel. 0 951 - 70 2 70

96138 Burgebrach

Würzburger Str. 2
Tel. 0 95 46 - 60 66

96135 Stegaurach

Bamberger Str. 16
Tel. 0 951 - 70 2 70

96129 Strullendorf

Forchheimer Str. 45
Tel. 0 95 43 - 44 15 490

96181 Prölsdorf

Rothstraße 7
Tel. 0 95 54 - 12 12 

Seit vier Generationen Rat & Hilfe:
www.schunder-bestattungen.de

96149 Breitengüßbach

Bamberger Str. 54
Tel. 0 95 44 - 986 12 18

96123 Litzendorf

Hauptstraße 27
Tel. 0 95 05 - 80 66 933

96158 Frensdorf

Hauptstraße 23c
Tel. 0 95 02 - 925 78 10

96170 Trabelsdorf

Steigerwaldstraße 2
Tel. 0 95 49 - 98 96 026

N A C H R U F
Wir trauern um unser Gründungs-  

und Ehrenmitglied

Wir werden ihm stets ein ehrendes  
Andenken bewahren.  

Den Angehörigen gilt unser aufrichtiges Mitgefühl.

Dein Sportverein Walsdorf 1950 e.V.

Automarkt

Wohnmobile
Wir kaufen Wohnmobile 

+ Wohnwagen
Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de (Fa.)

AUTOANKAUF !!!
Alle Lkw’s, Pkw’s, Busse, Geländewa-
gen, auch mit Unfall oder ohne TÜV, ho-
hen km oder mit Mängeln.

Kfz-Handel:  0 95 55 / 92 10 96
Jederzeit:  01 70 / 9 56 58 81

Zu vermieten Mietgesuch

Immobilien

Pommersfelden-OT: Helle 3-Zi.-Woh-
nungen, ca. 76 qm, mit Küche, Bad, 
WC, Balkon, Garage und Garten zu 
vermieten. 
Tel. 0178/6378986
Bamberg-Altstadt: Laden, 52 qm, 4 
Schaufenster, neu renoviert, Öff nungs-
zeiten in den Ferien auch sonn- und 
feiertags möglich, 1a-Lage nähe Rat-
haus, zu vermieten.
Tel. 09502/7314
Erlau: 4-Zi.-DG-Whg. (2019 renoviert), 
98 qm, EBK, Abstellfl . (Spitzb.), Stell-
platz, ZH, Solar, keine Haustiere, NR, 
KM 720 Euro + NK 170 Euro (+ KT 3 
KM) ab sofort.
Tel. 0157/73177084
Pommersfelden: 3-Zi.-EG-Whg., 85 
qm, mit Abstellraum, Kelleranteil, Bal-
kon und Carport, ab 1. 5. 22 zu ver-
mieten. Keine Haustiere.
Tel. 09548/6395

Familie (3 Personen) sucht 3- bis 
4-Zimmer-Wohnung zum 1. 7. oder 
1. 8. 22 in Burgebrach zu mieten. 
Tel. 0171/9538069
Angestellte im öff entlichen Dienst sucht 
2- bis 3-Zi.-Wohnung oder kleines 
Haus zur Miete, in Burgebrach und 
Umgebung. Tel. 0176/56984401
Wir möchten unseren Platz fi nden: 
Haus mit Nebengebäuden und Wei-
de, mind. 1,5 ha für Pferdehaltung im 
Off enstall zu mieten/pachten/kaufen 
gesucht. Tel. 09848/9694113
Ruhiges Rentner-Ehepaar sucht kleine 
2- bis 3-Zi.-Wohnung in Burgebrach.
Tel. 0178/9746418

Suche Haus, bitte alles anbieten; ger-
ne auch renovierungsbedürftig.
Tel. 0160/97595639

Humorvoller Marco, 38, seit 1 Jahr 
Single, arbeite im Planungsbüro, bin ein 
romantischer, liebevoller Mann. Meine 
Hobbys sind Kino, Therme, viel Lesen 
und Gitarre spielen. Ich tanze auch lei-
denschaftlich gerne. Schön wäre es, 
gemeinsam das Leben zu genießen. 
Freue mich sehr auf ein Treff en mit 
Dir, bitte melde Dich. Ü. PV, Tel./SMS 
0170/4432364
Mein Name ist Sarah, bin 35 J., brü-
nett, schlank, sportlich und mit lan-
gem Haar. Bin sehr unternehmungs-
lustig, zielstrebig und zuverlässig. Lie-
be es, für meinen Partner da zu sein, 
ihn zu verwöhnen und mit ihm mein 
Leben zu teilen. Lass mich nicht war-
ten - melde Dich bitte.  Ü. PV, Tel./SMS 
0151/27186363
Hübsche Bettina, 55, schlank, humor-
voll, vollbusig. Bin sehr zuverlässig, 
ehrlich, treu, mit EFH, bei Sympathie 
würde ich es verkaufen und zum Part-
ner ziehen. Bitte habe Mut und melde 
Dich. Ü. Marc-Aurel.eu, 0160/7998576
Attrakt. Oberärztin Claudia, 43, mit 
langem Haar, strahlend blauen Augen 
und schlanker Figur. Als Kardiologin 
macht mir zwar keiner so schnell was 
vor, doch meinen Mann fürs Leben su-
che ich noch immer. Wenn Du an ei-
ner ernsthaften Beziehung int. bist und 
Dich angesprochen fühlst, melde Dich 
bitte gleich. Ü. Ag. VMA, Tel./SMS: 
0160/8544377
Herzensgute Erika, 68 J., 1,66 m, ver-
witwet, bin sehr fürsorglich, ehrlich, zu-
verlässig, eine gute Hausfrau und Na-
turliebhaberin. Wünsche mir so sehr ei-
nen Herrn für eine glückliche Zukunft 
zu zweit. Ü. PV, Anruf 01577/6827776

BekanntschaŌ en

Motorrad

Kfz-Zubehör

MOTORRADANKAUF - 
alle Marken von TOP bis Unfall! 
Telefon 0911/5485005
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Stettler - das ist die Faszination eines modernen und erfolgreichen 
Unternehmens, verbunden mit der Kultur eines Familienunternehmens. 
Als Partner in der Automobil- und Elektroindustrie, sowie im Maschinenbau, 
bieten wir Ihnen viel Raum für Ihre persönliche Entfaltung.

www.stettler.de/unternehmen/jobs

Zum nächstmöglichen Eintritt suchen wir für folgende Bereiche:

WIR BIETEN
WIR BIETEN

/stettler.de� �

Karrierebereich

Altersvorsorge

Unfallversicherung*

Kranken-
Zusatzversicherung*

Mitarbeiterkonditionen

Kostenloses ObstSonderurlaub

PrämienUrlaubsgeld

30 Tage Urlaub

beim Einkauf von Gira-Produkten

in den Wintertagen(Geburt, Betriebszugehörigkeit etc.)

für Betriebszugehörigkeit

*Zusatzleistung

Ergänzungs-
schulungen
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Gesucht - Gefunden
Stellenmarkt

Klempner,
Bauschlosser,

Anlagenmechaniker
und Helfer (m/w/d)

für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik
Sie besitzen Berufserfahrung, Führerscheinklasse B, sind zuverlässig 

und zeigen Einsatzbereitschaft?

Wir bieten ein angenehmes Arbeitsklima bei leistungsgerechter Vergütung.

Wir suchen zum 
sofortigen Eintritt 
in Vollzeit:

Ihre schriftliche Bewerbung mit den erforderlichen Unterlagen 
senden Sie bitte an

Tröppner Haustechnik
Zum Eichelsee 1, 96170 Lisberg, Tel. 09549/7218

service@troeppner-haustechnik.de

Ausbildungsplätze
ab September 2022 frei

WIR suchen DICH als
Gerüstbauer/Gerüstbauhelfer (m/w/d)

Du arbeitest selbständig, 
hast Kenntnisse im Bereich Gerüstbau und 

einen Führerschein der Klasse B?
Dann bewirb dich JETZT!

Wünschenswert wären für uns:
Berufserfahrung im Bereich Gerüstbau, 
Führerschein der Klasse BE, C1E oder CE

Ansprechpartner und AnschriŌ  
für Deine Bewerbung:

Klaus GmbH
Reinhard Klaus

Bamberger Str. 33 • 96172 Mühlhausen
Tel.: 09548-8304 • Mobil: 0171-2049566

E-Mail: klaus_gmbh@t-online.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams (m/w/d): 

- Dachdeckermeister 
- Dachdeckergesellen 

- Spengler 
- Hilfsarbeiter

Führerschein erwünscht.

Bewerbungen an: 
Dachdeckermeister Daniel Münzel 

Reundorfer Hauptstraße 22, 96158 Frensdorf
oder danielmuenzel@gmx.de

Wir suchen eine/n

Lkw-Fahrer (m/w/d)
in Vollzeit für Tagestouren.
B/CE-Führerschein erforderlich.

Fa. Kirchner Transporte
Kappel 13 – 96154 Burgwindheim
Tel. 09551/423 – www.transporte-kirchner.de

Suche Aushilfe
2 x wöchentlich für

Gästezimmerreinigung
von ca. 8.30 Uhr bis ca. 12.00 Uhr
AƩ elsdorf 11 - 96132 Schlüsselfeld

Telefon 09552/419

Wir können ab sofort folgende Stellen in unserem Unternehmen 
anbieten:
- Büromitarbeiter (m/w/d) in Teilzeit (20- 25 Wochenstunden)
Bestellerfassung, Entgegennahme von Telefonaten, Kommis-
sionierung und Kommunikation zwischen Büro und Produktion 
gehören zu Ihren abwechslungsreichen Tätigkeiten.
Mögliche Arbeitszeiten (Mo.-Fr.) zwischen 13.00 und 18.30 Uhr 
und nach Bedarf Samstag zwischen 7.30 und 14.00 Uhr.

-  Bürokraft im Homeoffi  ce oder wechselweise im Büro (m/w/d) 
in Teilzeit oder Vollzeit
Arbeitsplatzausstattung wird von uns gestellt.
Arbeitszeiten können individuell gestaltet werden.
Ihr Aufgabengebiet umfasst vorbereitende Tätigkeiten für die 
Buchhaltung und den Zahlungsverkehr sowie weitere Verwal-
tungsarbeiten im Rahmen unseres Geschäftsbetriebes.
Kommen Sie in unser Super-Team!!!

Bewerbungen bitte an
Bio-Bäckerei Postler GmbH, Kapellenfeld 13, 96138 Burgebrach 
oder an info@biobaeckerei-postler.de

Suche Putzfee, 2-3x/Monat für ca. 5 
Std. in Trabelsdorf.
Tel. 0151/41411542

Haushaltshilfe in Priesendorf ge-
sucht: Junge Familie sucht ab März zu-
verlässige Unterstützung im Haushalt.
Wir sind ein ordentlicher Nichtrau-
cherhaushalt.
Tel. 0151/16707778

Mitarbeiter*in (m/w/d) für die Hausrei-
nigung eines Privathaushaltes nach 
Oberschwarzach gesucht.
Arbeitszeit: Mittwoch, 8.00 - 15.00 Uhr 
und Freitag, 8.00 - 14.00 Uhr. 
Tel. 0160/94838002
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Stellenmarkt

Jobs beim Reuss
Sanitär Heizung Klima

+ Motivation un Teamgeist

+ Technisches Interesse

+ L f nn n Pr k

10-2021-014-DMH-Stellenanzeigen-Mitarbeiter-190x125-DR.indd   1 03.12.21   13:49

Wir suchen 
Verstärkung bei derInstallation unserer Photovoltaikanlagen.
Bewerben Sie 

sich jetzt!

SOLUWA-Anzeige-DRUCK.indd   1 20.01.22   17:16
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Gesucht - Gefunden

09-2022-001-DBW-Stellenanzeigen-Putzkraft-190x125-DR-ZW.indd   1 26.01.22   16:43

Stellenmarkt

Für unseren Verteilungsort

LONNERSHOF
suchen wir einmal wöchentlich

zuverl. Austräger m/w/d
(auch Schüler)

Kellerberg 2
96138 Burgebrach

Bei Interesse sprechen 
Sie bitte mit Frau Seuling, 
Tel 09546/6070
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Wir suchen Arbeitsgruppen-
leitungen in einer Werkstatt 
für Menschen mit 
Beeinträchtigung in den 
Bereichen Fremdproduktion, 
berufl iche Bildung und im 
Café Granada
in Vollzeit oder Teilzeit

Als wachsendes Unternehmen sind wir ständig auf der Suche nach 
motivierten Mitarbeitenden, die unsere Überzeugung teilen. 
Wir freuen uns auf zahlreiche Bewerbungen jeglichen Geschlechts.
Wenn Sie sich angesprochen fühlen und nach neuen Aufgaben 
streben, senden Sie uns Ihre vollständige Bewerbung per E-Mail 
im PDF-Format oder per Post an folgende Adresse:
Barmherzige Brüder Gremsdorf – 
Personalverwaltung Eustachius-Kugler-Straße 1 • 91350 Gremsdorf 
Tel.: 09193 627-0 bewerbung@barmherzige-gremsdorf.de 
www.barmherzige-gremsdorf.de

Ihr Profi l
…  eine abgeschlossene Handwerksausbildung – von Vorteil mit 

Sonderpädagogischer Zusatzausbildung
Oder einer Heilerziehungspfl egeausbildung

…  und/oder Ergotherapeuten, Arbeitserzieher bzw. eine vergleichbare 
Ausbildung

…  Loyalität, Diskretion und Bereitschaft zur Übernahme von Verantwortung
…  Kooperations- und Teamfähigkeit
…  Fähigkeit zum selbstständigen Arbeiten, Flexibilität, 

Organisationsgeschick
…  gute Kenntnisse in den Microsoft-Offi  ce-Programmen
…  Qualitätsbewusstsein
…  off ener Umgang mit Menschen mit Beeinträchtigung

Ihre Aufgaben
…  Anleitung und Förderung der Menschen mit Beeinträchtigung 

im Arbeitsleben
…  Umsetzung der Aufgaben im jeweiligen Einsatzbereich
…  Unterstützung der Menschen mit Beeinträchtigung in der 

Alltagsbewältigung
…  Ansprechpartner für Klienten, Angehörige und Kunden
…  permanentes Optimieren der Prozesse durch lösungsorientiertes 

Handeln

Ihr Arbeitsplatz
…  ein vielseitiges, abwechslungsreiches sowie interessantes Tätigkeitsfeld
…  geregelte und familienfreundliche Arbeitszeiten
…  ein interdisziplinäres Team mit vielen Erfahrungen und Kompetenzen
…  ein herzliches Arbeitsklima in einem gut eingespielten Kollegenkreis
…  Entfaltungsmöglichkeiten für Ihre persönliche Entwicklung
…  bezahlte Fort- und Weiterbildungen
…  ein attraktives Gesundheitsmanagement mit diversen Angeboten 

und Kursen
…  eine Vergütung nach Tarif (AVR) inkl. Jahressonderzahlung sowie 

zusätzliche Altersvorsorge

Stellenmarkt

www.hausarzt-in-schluesselfeld-
werden.de

Foto: nensuria/freepik.com

Wir suchen für das Frühjahr 2022 moƟ vierte und zuverlässige

–  Mitarbeiter (m/w/d)
auf 450-€-Basis

für den Paketversand von Pfl anzen und Gartenbedarf. 
Unverhandelbares Einstellkriterium ist ein selbstgebackener 
Kuchen am ersten Arbeitstag!
Senden Sie Ihre Kurzbewerbung biƩ e an:

info@NaƟ ve-Plants.de
NaƟ ve Plants,
Z. Hd. Frau BrigiƩ e Rogmans,
Zum Kreuzstein 3 b, 
96138 Burgebrach OT Dietendorf

Jobchancen steigern
dank geförderter Weiterbildung
Bamberg. Sie wollen berufl ich weiterkommen, mehr Verantwortung 
übernehmen oder in einen neuen Berufszweig einsteigen? Eine geförder-
te Weiterbildung ist genau der richtige Weg. Über 500 Kurse aus vielen 
Bereich stehen zur Auswahl. Jobchancen werden nachhaltig gesteigert, 
ob berufstätig oder arbeitssuchend, eine Weiterbildung kann bis zu 100% 
gefördert werden. Bei Fragen unterstützt das Team der Kolping-Akademie 
Bamberg gerne. Informationen auch auf www.kolping-ecademy.de, Tel. 
0951/51947-0 oder per Mail: akademie@kolpingbildung.de.
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Gesucht - Gefunden
Holzbriketts + Holzpellets,

lose und gesackt.
Tel. 09193/8222, Fa. Hawel

Zu verkaufen Fliegengitter, Glas, 
Duschkabinen und 

Kaminglas nach Maß
Glas Kohlmann
Telefon 09543/5200

www.glas-kohlmann.de

Brennholz zu verkaufen.
Tel. 0171/537 77 93

SO MO

Äußere Löwenstr. 1  |  Bamberg 

Fliesen   Natursteine
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Fliesen-Sonntag 

Verkaufe RUF-Hartholzbriketts, 
960 kg pro Palette, im 10-kg-Gebinde, 
für 200 Euro. Lieferung gegen Gebühr 
möglich oder Selbstabholung ab Werk. 
Tel. 0176/83840524

Der Live-Musiker für 
Ihre Feier! 09503/8288

SonsƟ ges

Weichholz, luftgetrocknet, gespalten, 
1m (50 Euro/RM). Weichholz, wald-
frisch, Polter (30 Euro/RM), gespal-
ten 1 m (40 Euro/RM); andere Längen 
+ Lieferung auf Anfrage. 
Tel. 0171/4902746
Handgestrickte Socken, Stirn-
bänder, „Schöberli“ etc. Verkauf 
am Samstag, 12. 2. 22 von 10-14 
Uhr vor Rewe-Markt Burgebrach 
od. bei schlechtem Wetter unter Tel. 
09502/1063
Kostenlos abzugeben: Ovaler Terras-
sentisch, weiß, mit 6 Gartenstühlen 
inkl. Bezug. Tel. 09549/987439

Betreuungsassistentin (35 J.) bietet 
Unterstützung nach Bedarf, 10-15 
Std. wöchentl. für ältere Pers. bei Arzt-
besuchen, Erledigungen, Einkäufen. 
Tel. 09549/980504

„Krone“ Zweischar-Volldrehpfl ug mit 
Vorschäler, „Mellensis“ Heugebläse 
u. 7m Rohr/ 90° Bogen u. Schellen, 
m. 7,5-PS-Motor, zu verkaufen. 
Tel. 0160/98153152
Verkaufe alles, was Haus/Woh-
nung/Garten anbietet, Möbel aller 
Art, Haushaltsartikel, Gartengeräte 
(Preise vor Ort, anschauen lohnt sich).
Tel. 0151/61066424 

Verkaufe Trödelmarktware, auch grö-
ßere Mengen für Privat od. Händler. 
„Pioneer“ Stereoanlage mit 2 großen 
Lautsprechern, Plattenspieler, LP.
Tel. 0151/61066424 

Verk. Brennholz, Fichte und Kiefer, 
auf Meter geschnitten, abgelagert, ge-
spalten, 35 Euro/Ster, Rundholz 28 
Euro/Ster, Abholung Schlüsselfeld-OT.
Tel. 0151/50598180

Doppelbett, Massivholz, inkl. 2 ver-
stellb. Lattenrosten (90 x 190 cm), mit 
Aufsatz L 3,15 m/B 2,15 m, nur Abho-
lung, VB 60 Euro.
Tel. 0160/93959866

Für Jäger: Flinte 16/70 nur an EWB; 
Jagdbücher (Erzähl. Waff en, Hunde); 
Gemälde von Hirsch, Sauen, Enten; 
Rehgehörne, wandfertig; Ausrüstung 
usw. Preise: VS.
Tel. 09521/1299

Unterricht

Wir pauken auch online!
Topp-Nachhilfe 

Burgebrach
Mathe – Englisch – Deutsch, 

Kl. 5-13, alle Schulen, 
Erfolgsquote 90%

Tel. 09546/5959639, 
Mobil 0160/90549198

Musik lernen zu Hause !
Für Kinder und Erwachsene

Klavier – Keyboard – Akkordeon 
und Gitarre.

Peter Hohner, Tel. 09549/1640
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Raps-Speiseöl

Sonnenblumenkerne
Mais • Weizen • Raps

aus eigenem Anbau
in 25-kg-Säcken
zu verkaufen.

Rechtsanwälte

ANDREA STÖCKLEIN Rechtsanwältin

Schwerpunkt Erbrecht

96194 Walsdorf  | Sonnenleite 5 | Tel. 0 95 49 / 98 01 35 | Fax 0 95 49 / 98 01 34 | ra-stoecklein.de

Passionierter Sammler kauft alte 
Bierkrüge (Seidla und Maßkrü-
ge) aus Bamberg und Umgebung. 
Zahle faire Preise! 
Tel./WhatsApp 0151/50734353

geht an die 1. und 2. Mannschaft  
des TSV Lonnerstadt, die uns am 
29.01.2022 mit einer großzügigen 
Spende überrascht haben. 
Wir haben uns sehr darüber ge-
freut.  Familie Karp

Kaufgesuch

Militaria-Sammler sucht alles vom 
1. und 2. Weltkrieg: Orden u. Urkun-
den, Fotos, Fotoalben, Uniformen, 
Kopfbedeckungen, Dolche, Porzel-
lan und Blechspielzeug. Faire Bar-
zahlung. Tel. 0160/90245870

Sammler kauft alte Bierfi lzla, Bierkrü-
ge, Schilder, Flaschen und sonsti-
ge Werbeartikel von Brauereien aus 
Bamberg und Umgebung. 
Tel./Whatsapp 0178/4032341

Achtung! Suche alten Mercedes, 
auch restaurierungsbedürftig. Kom-
me vor Ort, zahle bar. 
Tel. 0176/37656265

Achtung! Zahle Höchstpreise für 
alte Geigen, Cellos, Kontrabäs-
se, Bratschen, auch reparaturbe-
dürftig. Komme vor Ort, zahle bar. 
Herr Schmitt, Tel. 0176/37656265

Kaufe alte Motorräder, z.B. Kreid-
ler, Honda, Zündapp, BMW, usw., 
auch Mofas und reparaturbedürftig.
Tel. 0176/37656265

Suche Rollstuhl, mit od. ohne Motor. 
Tel. 0163/8511966
Suche gebrauchte Landmaschinen 
(auch defekt), Seilwinde für Holz 
und div. Maschinen von Metzgerei-
en (Fleischkutter usw.).
Tel. 0163/8511966

Rund ums Kind

Tiermarkt

LandwirtschaŌ 
Suche Traktor, auch reparaturbedürf-
tig, mit od. ohne Frontlader.
Tel. 0163/8511966
„Krone“ Zweischar-Volldrehpfl ug mit 
Vorschäler, „Mellensis“ Heugebläse 
u. 7m Rohr/ 90° Bogen u. Schellen, 
m. 7,5-PS-Motor, zu verkaufen. 
Tel. 0160/98153152
Verk. FIAT „System Welger“ Hoch-
druckpresse, 2150 Euro. „Niemey-
er“ 4-Schar-Volldrehpflug, 2150 
Euro. „Igland“ WP 3000 Brennholz-
Prozessor, 2150 Euro (als Komplett-
preis günstiger).
Tel. 09261/63803

Junge Kanarienvögel (Dez. 2021) 
von privat abzugeben. 
Tel. 0176/34989957 (+ AB)
Verkaufe große Hundebox, neu. 
Preis: VS.
Tel. 0170/9551451
Rassetauben: Coburger Lerchen ge-
lercht, silber; Ringschläger, schwarz, 
rot; Farbtauben, kräftige, gesunde Tie-
re, ab 10 Euro. Tel. 09521/1299

Baby und Kleinkindartikel günstig zu 
verkaufen: „Hartan“ Kinderwagen, Au-
toschale, Fußsack, massenhaft Spiel-
waren und vieles mehr.
Tel. 0151/29804496
Verkaufe Kinder-Hochbett mit Leiter 
und Rutsche, Massivholz, Höhe 113 
cm, Länge 208 cm, Abholung in Burg-
ebrach. Tel. 0157/58258092

SonsƟ ges

Von Privat: Kaufe Pelze, Porzellan, 
Handtaschen, Zinn, alte Gläser und 
Schmuck. Tel. 0157/79035249
Suche Altes aus Uromas und Uropas 
Zeiten, alles aus Haushaltsaufl ösun-
gen, Kleidung, Geschirr, Töpfe, Lei-
nen, Bettwäsche.
Tel. 0151/18974676

Kaufgesuch




